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I. Lehrverfassung.

5. Hingeführte Lehr- und tzilfsbücher.

». der Gymnasialklassen.
Religion. Halfmann-Küster, .fülfsbuch für den evangelischen Religionsunterricht, Teil I, Kl. IV —VI.

Teil II, Kl. Ild—Illd. Teil III, Kl. I— IIa.
Latein. 1) Stegmann, lateinische Schulgrammatik, Kl. I —VI. 2) Biese, Nomische Elegiker,

Kl. I. IIa. 3) Ostermann-Müller, lateinisches Übungsbuch, Ausgabe ^, Kl. I—V;
Ausgabe 0, Kl. VI.

Griechisch. 1) Fruhwein,Hauptregelnder griechischen Syntax, Kl. I. II. 2) Kaegi, Kurzgefaßte
Griechische Schnlgrammatik,Kl. III. 3) Kaegi, griechisches Übungsbuch, I. Teil, Kl. III.
II. Teil, Kl. II. III a. 4) Biese, Griechische Lyriker, Kl. I. IIa.

Griechische und Römische Metrik »ach dem SchUßler-Prllgmmmvon l883 (2. Aufl. 1894): N«i u^ti'ieao
pootcNnin <3i'gßeo,u,mot I^ktinoi'um pi'im». Llc>inent»,Kl. I — III.

Teulsch. 1) Schwartz,Leitfaden für den deutfcheu Unterricht auf höheren Lehranstalten, Kl. IIb—VI.
2) Spieß, Deutsches Lesebuch für Prima, Kl. I. 3) Klee, Grundzüge der dentfchen
Literaturgeschichte,Kl. I. IIa. 4) Hopf uud Paulsiek, Lesebuch, Kl. II—VI.

Hebräisch. 1) Gesenius-Kautzsch, hebräische Grammatik, kleine Ausgabe, Kl. I. IIa, 2) Scholz-
Kantzsch, Abriß der hebräischen Laut- nnd Formenlehre, Kl. I. IIa. 3) Kautzsch, Übungs¬
buch zu Gesenius-Kautzsch'hebräischerGrammatik, Kl. I. IIa.

Französisch. 1) Plötz-Kares, kurzer Lehrgang der franzosischen Sprache: a. Sprachlehre, bearb.
von Plötz und Kares, Kl. I. II. III; d. Übungsbuch,Verf. von Plötz, Ausg. L, Kl. I— lila.
2) Plotz-Kares: Französisches Elementarbuch, Kl. Illd. IV. 3)" Augustiny, französische
Memorierstoffe,Kl. III. IV. 4) Krön, Stoffe zu französische» Sprechübungen, Kl. I —lila.

Englisch. Gescuius, Lehrbuch der englischen Sprache I, Kl. I. II.
Geschichte. 1) Herbst, historisches Hilfsbuch, Kl. I. IIa. 2) Eckertz, Hilfsbuch für den erste» Unter¬

richt in der deutschen Geschichte, Kl. Ild. III. 3) Jäger, Hilfsbuch für den ersten Unter-
richt in der alten Geschichte, Kl. IV 4) Gehring, Geschichtstabellen,Kl. I—III.

Geographie. 1) Daniel, Leitfaden, Kl. I—III. 2) Ule, Lehrbuch der Erdkunde, Ausgabe L,
Kl. IV. V. >)

Mathematik und Rechnen. 1) Mathem. Leitfadenfür das Gymnasium zu Gera, Kl. I —IV.
2) Müller und Pietzter, Rechenbuch für die unteren Klaffen, Kl. IV. V. VI. 3) I^sanx,
Buchstabenrechnungund Algebra, Kl. I—III. 4) Angust, Logarithmentafel, Kl. I. II.

Naturwissenschaften. 1) Kleiber-Scheffler, Physik für die Oberstufe, Kl. I— lila. 2) Banitz,
Leitfaden für den Unterricht in der Zoologie, Ausgabe V, Kl. III —VI. 3) Bänitz, Leit¬
faden für den Unterricht in der Botanik, Ausgabe L, Kl. Illd—VI.

Singen. 1) Seriug, gemischte Chöre, Kl. I—IV. 2) Becker uud Kriegskotten, Schulchorbuch,
Kl. V und VI.

l>. der UorschulÄlassen.
Religion. Halfmann-Köster, Biblische Geschichtenfür die Vorschule höherer Lehraustalten,Kl. I.
Teutsch. 1) Paulsiek, Deutsches Lesebuch für Vorschulen höherer Lehranstalten,Erste Abteilung,

Kl. II. Zweite Abteilung, Kl. I. 2) Deutsche Fibel vuu Miekley uud Sühring, Kl. III.
Rechnen. Segger, Rechenbuch für die Vorschule, Heft II, Kl. 2. Heft III, Kl. 1.

l) 1911—12 auch Kl. Illd.
1?



2 a. Verteilung der Unterrichtsstunden unter die Tehrer im Sommerhalbjahr.
(Die e. ngetllliumerte» Hute rrichtsfäch ?r sind fa ultativ.)

Aehreu Ia Id 11^ II d lila III d IV V
! 2 3

Sa.

Direktor
Hofrat !>>-. Plaehn,
Ordinarius von I ,^.

3 Deutsch
2 Horaz 6 Gricch. I Gesch. < 12

Prof, Nr. Büttner,
Ordinarius von I d.

U Gricch,
3 Deutsch
5 Latein (2 Engl.) 18

(2 Englisch)

Prof. Nr. Rudert,
Ordinarius vou II n.

7 Latein
6 Griech.

2 Erdt. 15

Prof, Ur. Heuner. ^)

Prof, Vlant.
4 Math.
2 Natrw.

4 Math.
2 Natrw. 3 Math. 4 Math.

2^at>w.
21

Oberlehrer 2 Nelig. 2 Nelig.
2 Nelig.

2 Nelig.
3 Deutsch 2 Rclig. 2 Nelig. 2 Relig.

19
I>. tlieol. Bollert. (2 Hebr.)

Prof. Dr. Löscher. 4 Math.
2 Natrw.

4 Math.
2 Nlltrw.
I Erdt.

3 Math,
2 Natrw. 2 Natrw. 2 Natrw, 22

Oberlehrer Nr. Köhler,
Ordinarius von III lr. 3 Gesch. 3 Gesch. U Gricch. 8 Latein 2 Franz, 22

Oberlehrer Kühlich,
Ordinarius von IIb.

5 Latein 3 Deutsch
7 Latein
2 Gesch. 2 Relig. 2 Erdt. 21

Oberlehrer Nr. R«U,
Ordinanns von IV. 2 Horaz

6 Griech,
2 Gesch.

8 Latein
3 Deutsch

21

Oberlehrer Rohlack,
Ordinarius von III b.

3 Gesch. 8 Latein
1 Erdt.

8Lalci»°>
2 Erdt.

22

Oberlehrer
Nr.Hriedrichs.') ------

Wissenschaft!. Hilfslehrer
Nr. Leuthold,

Ordinarius vou V,

-^Deutsch
<!Griech.

2 Turnen
2 Deutsch
8 Latein
1 Gesch.

2Turueu

---------

24

1 Spielturueu

Wissenschaft!. Hilfslehrer
Nr. Göhler. 3 Frau;. ZFmuz. 3 Franz,

3 Franz.
(2 Engl.) 2,Frcmz. 4 Franz. 20

Wisfeufchaftl. Hilfslehrer
Völtel,

Oldiuarius von VI,
2Dentsch
1 Erdt. 2 Gesch.

3 Nelig.
3 Deutsch
8Latei»')

2 Erdt.
1 T»r»c» 22

Wisfeufchaftl. Hilfslehrer
Nr. Rohde.

2 Gefch. 2')

Schreib- und Rechen 4 Nechu.
2 Natrw.
2 Schrb.

4 Nechu.
2 Schrb.

5 Nech».
3 Schrb», 3 Schrb.lehrer

Stange.
(' Schreibe! ) 2«

2Turueu 2 Turnen 2 Zeich».
2 Turne»

2Zcichn.
2Tur»c»

2 Zeich». 2 Zeich». 3T»r»e» 1 Turueu
Zeichen- und Turn¬ 2 Tnrucu

I Spielturueulehrer
Gendts.

1 Spielturueu 27

(2 Zcichueu) 1 Spielturueu

Gesauglehrcr
Dclitscher,

l! ll !! 1 Singen 22i»gc» 2 Singe» 3 Neliq.
! Natrb.
! Siugcu

3 Nelig.
7 Deutsch
5 Nechu.
3 Natrb.

3N
Ordinarius v. Vorkl. 2. 2 Gymuasialchor

Strößner,
Ordinarius

von Vortlasse 1 und 3,.
8 Deutsch

2Ne,iq.
»Deutsch
3Auschg.
4Rcchü.

2<l

^) Mit vielfache» Abweichungen in de» einzelne» Teile» des Semesters. '') feit 29. April beurlaubt. °) wahrend des grüßten Teils des Semesters
beurlaubt. ^> dazu mannigfache Vertretungen. '') Vier. ") VId.



2 b. Verteilung der Unterrichtsstunden unter die Lehrer im Winterhalbjahr.')
(Die e »geklammerten Unterrichtsfach er sind fakultativ,)

Aehrer Ik Id IIa II d III a IHK IV V VI
1 2 3

Sa.

Direktor
Hofrat Dr. Plaehn,
Ordinarius von I»,.

3 Deutsch 6 Griech. 3Dentfch 12

Prof. Di-. Nüttner,
Ordinarius von Id.

6 Griech. 3 Deutsch
5 Latein (2 Engl.) 18

(2 Engl.)

Prof. Di. Rudert,
Ordinarius vou IIa.

7 Latein
6 Griech,

2 Deutsch
1 Ovid
I Erdk.

17

Prof. Blank. 4 Math.
2Ncitrw.

4 Math.
2Natrw. 3 Franz. 3 Math. 4 Math. 22

Oberlehrer
U. «leul. Vollert.')

Prof. vi. Löscher. 4 Math.
2 Nlltrw.

4 Math.
2Natrw.

1 Erdk.
3 Math.
2 Nlltrw. 2 Natrw. 2 Natrw. 22

Oberlehrer
Di. Köhler,

Ordinarius von III a.
3 Gesch, 3 Franz. 6 Griech. ? Latein 19

5 Latein 3 Deutsch 2 Relig.
7 Latein 2 Erdk.

Oberlehrer
KühUch,

Ordinarius von IIb.

2 Re igion 21

Oberlehrer
vi. Na«,

Ordinarius von IV.
2 Horaz 2 Horaz (2 Engl.) 6 Griech.

2 Gesch.
8 Latein
2 Gesch.

24

Oberlehrer Nohlack,
Ordinarius von III t>. 3 Gesch. 8 Latein

1 Erdl.f
8 Lllteiu')

2 Erdk. 22

Wisseuschaftl. Hilfslehrer
»i. Lenthold, 2 Gesch. 6 Griech, 2 Turnen

2Deusch
8 Lateiu
1 Gesch.
2Turneu

25
Ordinarius vou V. l Svielturueu

1 Spielturnen
Wisseuschaftl. Hilfslehrer

vi. Göhler. 3 Franz. 3 Franz. 6

Wisseuschaftl. Hilfslehrer
I»i. Rohde,

Ordinarius vou VI.
3 Gesch. 2 Deutsch

2 Gesch.

3 Nelig.
3 Deutsch
8 Lateins

1 Gesch.

22

Wisseuschaftl. Hilfslehrer
Böttcher. 2 Frciuz. 2 Franz,

2 Relig.
3 Deutsch
4 Franz.
2 Erdk,

2 Erdl. 17

Pastor Franle. 2 Nelig. 2 Relig. 2 Relig. 6

Pastor Jahn 2 Hebr. 2

Schreib- uud Rechen¬ 4 Rech».
2 Schrbn.

4 Rech».
2 Schrbu.
2 Nlltrw.

5 Nechn.
8 Schrbn. 3 Schrbu.lehrer

Stange.
(1 Schreiben) 2«

ZTurueu 2Turueu
2 Zcichu.
2Turueu

ZZeichu,
2Tur»eu 2Zeichn, 2 Zcichu, 3 Turnen 1 Turnen I Turucu

Zeichen- nud Turu-
lehrer

Gendts.
2 Tnrneu

1 Spielturueu
27

l2 fleiebuen'! 1 Svielturueu

2 Relig,
2 Siugeu 2 Singen 3 Nelig.

1 Natrb.
1 Siugeu

3 Nelig.
7 Deutsch
5Nechu.
3 Natrb,

Gcsauglehrer
Nclitfcher,

Ordinarius U, Bork!, 2,
1 Siugeu 32

2 Gyniuasialchor

Strößner,
Ordinarius

von Vortl. 1 und 8.
2 Natrw. 8 Deutsch

2 Nelig,
9 Deutsch
3 Auschq,
4 Nechn,

28

') seit 21, November, -) seit 21, Nominier beurlaubt. ') Vier, <) VId.



3. Behandelte Pensa.

Oberprima.
Ordinarius: Der Direktor.

Nrlissiou 2 St. Kirchengefchichte seit der Reformation, Lektüre des Römerbriefs. Lektüre des
Iohannesevangeliums, zum grüßte» Teil im griechischen Urtexte. Im Anschluß daran die
wichtigsten Glaubenslehren. Ncpetitionen ans allen Gebieten. Bollert, später Franke.

Deutsch 3 St. Lektüre: Shakespeare, Wie es euch gefällt: Goethe, Dichtung und Wahrheit,
Iphigenie, Gedichte; Schiller, Braut von Messina, Gedichte; Grillparzer, Des Meeres und
der Liebe Wellen; Ludwig, der Erbförster. — Literaturgeschichte:Herders, Goethes und
Schillers Leben. Überblick über die ncnere deutsche Dichtnng. — Besprechungvon Zinssätzen
ans Spieß' Lesebuch. — Freie Vorträge. — 8 Aufsätze, darunter 2 Klaffenaufsätze,Plaehn.

Latein 7 St. Lektüre: Norat. 8^t. I 1. 3. II 6. oarirr III 2. 3. 4. 5. 6. 8. 9. 10. 12. 13.
17. 18. 19. 21. 23. 24. 26. 30. IV 1. 2. 3. 4. 5. «^. I 4. 7. 10. 19. 20. gelesen.
Ausgewählte Stücke gelernt. 2 St. Plaehn, fpäter Nau. — Oi«. ziro Nrrr., I'a.lli.t.
^.NQ. I vollständig, Auswahl aus II uud III. Häufiges Extemporieren aus audereu
Reden Ciceros und aus Tacitns. LateinischeWiedergabe gelesenerStücke zur Übung im
Gebrauch der lateinischen Sprache uud zur Schürfung des Blicks für die wichtigsten
stilistischen Eigentümlichkeiten derselben. 3 St. — Mindestens vierzehntägigein Extemporale,
darunter 3 Übersetzungen ins Deutsche. Mündliches Übersetzenin das Lateinische mit
stilistischen Anleitungen. 2 St. K ühlich.

Griechisch 6 St. Lektüre: Honr IliaZ. XIII—XXIII. Ilrrrc^cl. II 1—53. ?1g.t,. 601^13.8.
8opl>. Oecl. Oolori. Elcgieen, ^nkoreuu, 8a^1ro, ?incl. 1. ?^t,1i. aus Biese, Griech.
Lyriker. DsinuFtlr. 6e ooroir. 1—5. 139—211. 256—262, Wiederholungen aus der
Syntax. Jede dritte Woche eine schriftliche Übersetzungaus dem Griechischen. Büttner.

Französisch 3 St. I^nkrs^ Nx^sclitioir ci'NZ^tß; einige Gedichte von 1^3, ?nnta,in6, I^niÄrtlne,
UrlAo, Nrl886i) u. a. — Wiederholung und Ergänzung des syntaktischen Lehrstoffes nebst
mündlichen und schriftlichen Übungen. Synonymifches, Stilistisches, Metrisches im
Anschluß au Gelesenes; Sprechübungen über Gelesenes nnd über Gegenstände des täglichen
Lebens, Monatlich eine Haus- und eine Massenarbeit (Diktat, Übersetzung oder freiere
Übung). Gühlcr.

Hebräisch (fakultativ) 2 St. Lektüre: Nxocl. l—15. Wiederholimg der Formeulehre, das Wichtigste
aus der Syntax. Analysen und Übersetzungen. Bollert, später Jahn.

Englisch (fakultativ) 2 Ct. 1enn^80ir, Nrnolr ^rclsn; Na,03,nla^, Nn^lancl dsiors trrs
Ii,68tor^tian (Auswahl); 8Iial<68^s3rß, "I'liV "Isirr^e8t,; grammatische Wiederholungen.
Büttner.

Geschichte und Geographie 3 St. Neuere Geschichte vom Zeitalter der Reformatio» und Gegen-
reformatio!: ab bis 187l. ZusammenfassendeWiederholungen aus dem gesamten Gebiete
der Weltgeschichte. Belehrungen und Betrachtungen über wichtigeAbschnitte der Bürger¬
kunde uud der Volkswirtschaftslehre. Wiederholungen ans der Geographie anßerdeutscher
Länder Europas und der deutschenKolonien. Kühler.

Mathematik 4 Et. Der Koordinatcnbegriff. Einiges von den Kegelschnitten. Übungen in der
Trigonometrie und Stereometrie. Lösen plauimetrischerKonstruttiousaufgaben. Ergäuzuugeu
und Zusammenfafsnnqeiianf allen Gebieten der Echnlmathcmatit, Alle vier Wochen eine
schriftliche Arbeit, B l a n t.



Naturwissenschaften 2 St. Mechanik. Einiges aus der Astronomie. Blank.
Zeichnen (fakultativ) 2 St. Zeichnen und Malen von Stilleben, Teilen des Zeichensaales und des

Schulhauses, Innenräumen von Kirchen und Gebäuden. Malen von Landschaften in nnd
aus der Umgebung Geras. Skizzierübungen nach Tieren und Menschen. Entwürfe für
kunstgewerbliche Gegenstände wie Buchschmuck usw. Gendts.

Mnterprima.
Ordinarius: Prof. 1>,. Büttner,

Religion 2 St. Kirchengefchichte seit Gregor dem Großen bis zum Nugsburger Neligionsfrieden.
Genaue Besprechung der Ooiiis88ia ^.n^riLt^na. Lektüre ausgewählter Schriften Luthers.
Lektüre des Galaterbriefs im griechischen Urtexte. Nepetitionen aus den verschiedensten
Gebieten. Bollert, später Franke.

Dcntsch 3 St. Klopstock, ausgewählte Dichtungein Shakespeare, Julius Cäsar: Lessiug, Laokoou
(mit Auswahl), Miuna von Baruhelm, Emilia Galotti; Schiller, Kulturhistorische Dich¬
tungen, Wallenstein. Besprechungvon Aufsätzen aus dem Lesebuch. Übersicht der Literatur¬
geschichte von Lnther bis zu den Romantikern (außer Goethe). Freie Vorträge, meist über
neuere Dichtungen. — 8 Aufsätze, darunter 2 Klassenaufsätze. Büttner.

Latein 7 St. Lektüre: Unr. «arin. I 1. 3. 4. 9. 11. 14. 18. 22. 29. 37. 38. II 1. 3. ?. 13.
14. 17. 20. III 1. 2. 8. 4. 5. 6. 9. 12. 13. 21. 30. IV 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 10.
II. 12. 14. 15. Lpocl. 1. 2. 7. !6. Einzelne Stellen und ganze Gedichte memoriert.
II Lateinische Lyriker nach Biefes Auswahl. 2 St. Nau, — 1^«. OorinNiiik, (üio.
Og,t. niai., or. ^»i-o 8<23tio. Privatlektüre aus Ovicl. NstHin. 3 St. — Mindestens
vierzehntägig ein Skriptum, darunter Übersetzungenins Deutsche. Mündliches Übersetzen
in das Lateinischemit stilistischen Anleitungen. 2 St. Büttner.

Griechisch 6 St. Grammatik: GelegentlicheWiederholungen. Alle 3 Wochen eine schriftliche Über¬
setzung aus dem Griechischen in der Klasse. — Lektüre: Plato, Apologie, Kriton; DsinoLtu.
Il5pl 3ip7jv^?, X«Tä WlXmTrouIII; 8o^1rall1. ^triloctet); H«in. I1ik>.<1. I —XII mit Aus¬
lassungen. Unvorbereitetes Übersetzen ans Xeu. Nsirr. Plaehn.

Französich 3 St. Danäst, I^s ^stit (Hos«; ausgewählte Gedichte. Wiederholung und Ergänzung
des grammatischenLehrstoffes nebst mündlichen und schriftlichen Übungen. Synonymisches,
Stilistisches, Metrisches meist im Anschluß an Gelesenes. Sprechübungen über Gelesenes
nnd über Gegenstände des täglichen Lebens. Monatlich eine schriftliche Hausarbeit und
eine Massenarbeit (Tittat, Übersetzungoder freie Übung). Gohler.

Geschichte nnd Geographie 3 St. Die bedeutendstenrömischen Kaiser. Deutsche Geschichte bis
1648. Geschichteder nußerdcutschenLänder Europas nach Maßgabe des „Anhangs" in
Herbsts Hilfsbuch II. Wiederholungen aus der alten Geschichte. — Wiederholungen aus
der Geographie Deutschlands. S.-S. Köhler, W.-S. Roh de.

Mathematik 4 St. Arithmetische nnd geometrische Reihen, Zinseszins- und Rentenrechnung,
Kombinationslehre, binomischer Lehrsatz, Wahrscheinlichkeitsrechnnng. Stereometrie.
Monatlich eine schriftliche Arbeit, Löscher.

Naturwissenschaften 2 St. Atnstit und Optik. Löscher.
Hebräisch, Englisch und Zeichnen mit la,.

OberseKunda.
Ordinarius: Prof. Dr. Rudert.

Religion 2 St. Lesen und Erklären der Apostelgeschichte uud Lebensbilder der Apostel. Alte
Kirchengeschichte bis zn Konstantin dem Großen. Lektüre des Philipper- nnd Philemonbriefes
im griechischen Urtexte. RePetitionen aus den vcrschiedeusteu Gebieten. Vollert, später
F r a n t e.



Tentsch 3 St. Unifangreiche Abschnitteaus dem Nibelungenlied, Gndrnn und Walthcr im llrtcxt;
Nibelungenlied und Gudrun ganz in der Übersetzung, Goethes Götz nnd Egmont;
ShakespearesMacbeth, Ausblicke ans die großen germanischen Sagenkreise, auf die höfische
Epik und Lyrik. Einige Haupterschcinungen der geschichtlichen EntWickelungder deutschen
Sprache. Freie Vorträge. GelegentlichesAuswendiglernen von Gelesenem. 6 Hans- und
2 Klasscnaufsätze:im Anschluß daran Dispositiunsübuugcn. Kühlich.

Latein 7 St. Lektüre: Vei-ß. ^en. I 254—642. II. III 147—200. 655—718. IV 1—89.
450—583. V 1—50. 604—745. VII 1—211. 2 St. — <Än. or. pro Tronin, poßw;
Lall. dell. Ir^. 1-60; Div. XXI 1—24. 3 St. — Grammatik: Wiederholung der
»nichtigeren und schwierigerenRegeln der Syntax. Alle 14 Tage ein Skriptum, darunter

4 Übersetzungen in das Deutsche. Mündliches Übersetzen in das Lateinischemit stilistischen
Anleitungen. 2 St. Rudert.

Griechisch 6 St! Unm. 06v88. I. IX. X. XI. (privatim). XII. XIII. XIV. XV XVI.
XIX. XX (die leyten 5 Bücher in Auswahl). Hsracl. VI 43. 45. 94—97. 100—121.
VII 8—11. 19.—26. 32—60. 138—146. 175—177. 198—228. Dv8. XII. 3 St.
— Grammatik: (feuern, vßrdi, leir^oi'Ä,, Nncli, Irck., ?s,rtioi^>. Alle 14 Tage eine
schriftliche Arbeit. 1 St. Rudert.

Französisch 3 St. Danclst, ausgewählte Erzählungen; l'lrißi'L, U^olsori g. 82.int.6-IIs1sQ6.
Grammatik: Wiederholungen ans der Formenlehre und Ergänzung des syntaktischen Lehr¬
stoffes, besonders der Lehre von de» Pronomina. Synonymisches im Anschluß an Ge¬
lesenes. Sprechübungen. Monatlich 2schriftliche Arbeiten. S-S. Göhler, W.-S. Kühler.

Englisch (fakultativ) 2 St. 8-wiit., H. VovaßL to Li'ndcüu^na^. Einige Gedichte gelernt. —
Wiederholung und Erweiterung des grammatischenLehrstoffes der Untersekunda. Büttner.

Hebräisch (fakultativ) 2 St. Fiel aus.
Geschichte uud Geographie 3 St. Geschichte des Altertums bis zum Beginn des Prinzipats, —

GeographischeWiederholungen. Rohlack.
Mathematik 4 St. Quadratische Gleichungen mit mehreren Unbekannten. Einiges über Trans-

oersalen, harmonische Punkte und Strahlen. Anwendung der Algebra auf Geometrie.
Kunstruktionsaufgaben. Trigonometrie mit einfachen Dreiecksberechnungen.Alle 4 Wochen
eine schriftliche Arbeit. Blank.

Natnrwisscnschaften 2 St. Wärme und Elektrizität, insbesondere Galuanismus. Blank.
Zeichnen mit la.

Untersekunda.
Ordinarius: Oberlehrer Kühlich.

Religion 2 St. Lesen uud Erkläre» ausgewählter Stellen des alte» Testaments, namentlich ans
den Poetischen und ProphetischenSchriften, mit den dazn gehörigen Sprüchen. Geschichte
Iesn nach dem Lukascvangelium. Darlegung der inneren Gliederung des Katechismus
und Würdigung der religiös-sittlichen Gedanken des Christentums. Bullert, später
Kühlich.

Tentsch 3 St. Praktische Anleitung zur Anfertigung von Aufsätzen. Lektüre: Kürners Zriny,
Dichtung der Befreiungskriege, Kleists Prinz vu» Homburg, Schillers Glocke, Maria
Stuart, Wilhelm Tell, Goethes Hermanu uud Dorothea, Gedichte uud Prusaaufsätze aus
dem Lesebuch. Ausweudiglerue» von Stellen cms Dichtuugeu. 8 Aufsätze, darunter
2 Klassenaufsätze. Bollert, später Plciehu.

Latein 7 St. Lektüre: dÜL. in «Mlin. I uud IV vollständig. Div. II (Auswahl). Aus Ovlä
Nst,.: ^.ci8 rl. Oaiätea, ?liilsni<)n n. Vanoi8, Llllrü^l'irnA(zum Teil), Di« visr V^sU^lter,
I?lrllstoir (znm Teil). I'ri«^.: ^.d8oln6ck von lioni (I, 3). Häufiges Extemporieren aus
leichteren Reden Eiecros und Liuius' erster Dekade. GelegentlichesAuswendiglernen wert-



— 9

voller gelesener Stelle». Umformung und freiere Wiedergabe gelesener Partieen zur Übung
im Gebrauch der lateinischenSprache. 4 Std, — Grammatik.- Wiederholung der Kasus-,
Tempus- und Mudnslehre. Abschluß der Verbalsyntax in ihren Hauptregelu. Übersetzen
teils aus dem Übungsbuch, teils ohne Zuhilfenahme des Übungsbuches, mannigfaches Um¬
formen der übersetzte« Partieen. Wöchentliche schriftliche Arbeiten, meistens Extemporalien,
darnnter 4 Übersetznngenin das Deutsche. 3 St. Kühlich.

Griechisch 6 St. Lektüre: Unm. 0cl^88. I, 1—10. IX vollständig, X und XI mit Auslassungen.
Gelernt: I, 1—10. IX, 1—39. 556—566, sowie einzelne häufig wiederkehrende Verfe.
2 St. — Xeno^lr. HsIlsQ. III und IV mit Auswahl. 2 St. — Grammatik: Kasus¬
lehre, Artikel, Pronomina, Präpositionen. Einige Regeln aus der Tempus- und Modus¬
lehre im Anschlüsse an die Lektüre. Beständige Wiederholung der Formenlehre. Wöchentlich
ein Skriptum, meist Extemporale. 2 St. Köhler.

Französisch 3 St. Töpffer, Auswahl aus ^c>rlV6ll«8 ALULvoi^s; einige Gedichte gelesen und
gelernt. — Auswahl syutaktischer Regeln, besonders über die Rektion der Zeitwörter, den
Gebranch der Zeiten und Modeu, des Infinitivs und der Participien, über die Fürwörter,
Vergleichssätzeund Negationen. — Schriftliche und mündliche Übungen. Sprechübungen
im Anschluß an Gelesenes und über Gegenstände des täglichen Lebens. Monatlich eine
Haus- und eine Massenarbeit. S.-S. Göhler, W.-S. Blank.

Englisch (fakultativ) 2 St. Aussprache uud Elementargrammatik. Lesen ausgewählter Abschnitte
aus Gesenius. Auswendiglernen von Gedichten. S.-S. Göhler. W.-S. Ran.

Geschichte2 St. Deutsche uud preußischeGeschichte vom Regierungsantritt Friedrichs des Großen
bis zur Gegenwart. Kühlich, später Leuthold.

Geographie 1 St. AußerdeutschcLänder Europas. Elementare mathematische Erdkunde. Löscher.
Mathematik 4 St. Arithmetik: Lehre vvn den Puteuzeu, Wurzel» uud Logarithmen. Übungen

im Rechnen mit füufstelligeu Logarithmen. Einfache quadratische Gleichungen mit einer
Unbekannten. Planimetrie: Ahnlichteitslehre, Proportionalität gerader Linien am
Kreise. Regelmäßige Vielecke. Kreisumfang und -inhalt. Koustruktionsaufgaben. Alle
4 Wocheu eine schriftliche Arbeit. Löscher.

Naturwissenschaften 2 St. Anfangsgründe der Ehemie nebst Besprechung einzelner wichtiger
Mineralien, Einfachste Erscheinungenaus der Lehre vom Magnetismus und der Elektrizität,
in experimentellerBehandlung. Löscher.

Zeichnen mit la.
Obertertia.

Ordinarius: Oberlehrer Ni. Köhler.
Religion 2 St, Das Reich Gottes im Neuen Testamente; Bergpredigt, Gleichnisse. Neformations-

geschichte im Anschluß an ein Lebensbild Luthers. Wiederholungen aus dem Katechismus;
Sprüche, Schriftstellen, Kirchenlieder. Das Wichtigste aus der Geschichte des Kirchenliedes
uud über den Gottesdienst. Voller t, später (komb. mit IHK) Kühlich.

Tentsch 2 St. Erklärung von Gedichten uud Prosastücken aus dem Lesebuche. Einiges aus der
Wortbildungslehre. Belehrungen über die persönlichen Verhältnisse der Dichter uud die
poetischen Formen und Gattungen. Auswendiglernen und Vortragen von Gedichten,
häufige Dispusitionsübungen. Aufsätze alle 4 Wochen, darunter 2 Klasseuaufsätze. S.-S.
Völkel, W.-S. Rudert.

Latein 8 St. Lektüre: 1) (Üa68. cks dsll. (^11. VI. VII (mit Auslassungen). 2) Ovicl, Nst.
I 1—4. II1 1—94. 101—130. VI 146—381. VIII 183-235. 618—720. XI 87- 193.
IriLt,. IV 10. Gelernt: I 1—4. III 1—13. VIII 618—720. Grammatik: Tempus-
und Moduslehre. Wiederholung und Erweiterung der Kasuslehre. Wiederholung ans der
Formenlehre, besonders der in der Bildung des Perfekts nnd Snpinums abweichenden
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Verba. Mündliche und schriftliche Übersetzungen ans dem llbuugsbuche. Übungen im
Latein sprechen im Anschluß an die Lektüre. Wöchentlichein Extemporale oder Exerzitium;
schriftliche Übersetzuugeu aus dem Lateinischenin das Deutsche. Köhler; W.-S. 1 St.
Rudert.

Griechisch 6 St. Lektüre: Xsno^Ir. ^nad. I, 1—5, 7. 8. 10, II; III, 1. 2. Grammatik:
Abschluß der Formenlehre. Ausgewählte Hauptregeln der Syntax im Anschluß an
Gelesenes. Wöchentlicheine schriftliche Arbeit, zumeist Extemporale. Nau.

Französisch 2 St. Lektüre: Ploetz-Kares, Übuugsbuch; Grammatik: Die Verba ans -rs. Regel¬
mäßiger Wandel des Stammlautes in der regelmäßigen Konjugation. Die unregelmäßigen
Zeitwörter. Gebrauch von avnir und str« bei intransitiven Verben. Monatlich eine
Haus- und eine Klassenarbeit. Sprechübungen. S.-S, Göhler, W.-S. Böttcher.

Geschichte2 St. Deutsche Geschichte Uum Ausgange des Mittelalters bis auf Friedrich Wilhelm I.
Einprägnug von Jahreszahlen. Wiederholungen. 4 freie Arbeiten. Rau.

Geographie 1 St. Landeskunde des Deutschen Reiches. S.-S. Völkel, W.-S. Rndert.
Mathematik 3 St. Arithmetik: Gleichuugeuersten Grades mit einer und mehreren Unbekannten.

Einfachste Sätze der Proportionslehve. Potenzen. Planimetrie: Wiederholung und
Fortsetzung des Pensums der Untertertia, Sätze über Flncheugleichheitder Figuren.
Berechnung der Fläche geradliniger Figuren. Konstruktionsaufgaben. Alle 14 Tage eine
schriftliche Arbeit. Löscher.

Naturwissenschaften 2 St. Lehre vom Bau des menschlichen Körpers, llnterweisuugeu in der
Gesundheitspflege. Einfachste Erscheinungen aus der Mechanik in experimentellerBehand¬
lung. Löscher.

Zeichnen 2 St. Zeichnen nach Gebrauchsgegenständen, Natur- und Kuustfurmen. Übungen im
Treffen von Farben, Skizzieren und Gedächtniszeichnen.Zeichnen landwirtschaftlicherlind
architektonischer Motive. Gendts.

Untertertia.
Ordinarius: Oberlehrer Rohlack.

Religion 2 St. Das Reich Gottes im Alten Testamente. Lesen und Erklärung von entsprechende!,
biblischen Abschnitten. Das Kirchenjahr und die guttesdienstlichenOrdnungen. Die fünf
Hauptstückedes Katechismus; Sprüche, Schriftstellen, Kirchenlieder. Kühlich.

Deutsch 2 St. Grammatik auf Grund des Regulativs. Leseu vou Gedichten und Prosastücken,
Einiges über die Poetik und Metrik. Lernen und Vortragen von Gedichten. 10 Aufsätze,
darunter 3 Klassenaufsätze. S.-S. Leuthold, W.-S. Roh de.

Latein 8 St. Lektüre: 0^8. äs dsU. 62U. I. 1—29. II. III. IV ff. Memorieren von
Vokabeln und Phrasen. 4 St. — Grammatik: Lehre vom Infinitiv und vom Partizipium.
Hlluptrcgelu der Tempus- und Moduslehre. Erweiterung der Kusnslehre. Wiederholungen
ans der Formenlehre, besonders der in der Bildung des Perfekts und Snpinums ab¬
weichenden Verba. Übersetzungenaus <I!aL83,i-. 4 St. Roh lack.

Griechisch 6 St. Formenlehre nach dem Übungsbuche von Kägi I vollständig. Wöchentlichein
Exerzitium oder Extemporale. Leuthold.

Französisch 2 St. Lese- und Sprechübungen. Erweiterung des Wortschatzes. Wiederholung der
Lehraufgabe der IV. Die reflexiven Verben, Partizipien uud Gerundiv, Imperativ uud
Konjunktiv der Hilfszeitwörter uud der I. Konjugation, die II. Konjngation, die Fürwörter
(Lektion 28—49). — Übnngen im Übersetzen und freiere Übungen. Monatlich eine schrift¬
liche Haus- uud Klassenarbeit. S.-S. Köhler, W.-S. Böttcher.

Geschichte 2 St. Rom unter den Kaisern. Deutsche Geschichte bis Maximilian I. Wieder¬
holungen aus der alten Geschichte. Rohde.
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Geographie l St. Länderkunde der außereuropäischen Erdteile; Kartenskizzen. Nuhlack.
Mathematik 3 St. Arithmetik: Die Grundrechnungen mit absoluten und relativen Zahlen,

Einfachste Gleichungenersten Grades mit einer Unbekannten. Planimetrie: Erweiterung
der Dreieckslehre. Lehre uon den Parallelogrammen, den Sehnen und Winkeln am Kreise.
Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Blank.

Naturwissenschaften 2 St. Nadelhölzer nnd Sporenpflanzen, einige ausländische Kulturpflanzen.
Übersichtüber das gesamte natürliche System. Einiges über Pflanzenkrankheiteu und ihre
Erreger. Niedere Tiere und Überblick über das Tierreich. Losch er.

Zeichnen 2 St. Übungen im Treffen uon Farben nach einfachenGebrauchsgegenständen, Natur-
uud Kunstfurmen. Perspektivische Skizzierübungen im Freien. Gedächtniszeichncn. Pinsel¬
übungen. Gendts.

Ouarta.
Ordinarius: Oberlehrer l>i. Rau.

Religion 2 St.
Bücher.

Deutsch

Latein

Das Allgemeinsteuon der Einteilung der Bibel uud die Reihenfolge der biblischen
Lesen nnd Erklärung alttestamentlicherund neutestamentlicherAbschnitte. Die drei

ersten Hauptstücke des Katechismus. Sprüche; Schriftstelleu; Kirchenlieder, darunter 4
neu gelernte. Bollert, später Böttcher.
Z St. Besprechung von Prosastücken und Gedichten ans Hupf nnd Paulsieks Lesebuch für
Quarta. Lernen, Bortragen und Wiederholenuon Gedichten. Lehre vom zusammengesetzten
Satz uud der Zeichensetzung. 10 Aufsätze, darunter 4 Klassenaufsätze, ? Diktate,
grammatischeÜbungen. S.-S. Rau, W.-S. Böttcher.

8 St. Wiederholungen aus..der Formenlehre. Syntax und mündliche und schriftliche
Übungen nach Maßgabe des Übungsbuches. Lektüre: Lebensbeschreibungengriechischer und
römischer Helden ans dem Übungsbuch. Wöchentliche 1 Exerzitium oder Extemporale,
schriftliche Übersetzungenans dem Lateinischenin das Deutsche. Na u.

Französisch 4 St. Einübung einer richtigen Aussprache. Lese- uud Sprechübuugeu. Aneignung
eines mäßigen Wortschatzes. Eiupräguug vou avoir, sdrs und der regelmäßigenKonjugation.
Geschlechtswort, Hauptwort, Eigenschaftswort nebst Steigerungsformen nnd Bildung des
Umstandswortes. Erlernung der Fürwörter und Zahlwörter. Wöchentlicheine schriftliche
Arbeit. S.-S. Göhler, W.-S. Böttcher.

Geschichte 2 St. Griechische Geschichte bis zum Tode Alexanders des Großen mit einem Ausblick
auf die Diaduchenzeit; römischeGeschichte bis zum Tode des Augustns. Ausblick ans die
Kaiserzeit. S.-S. Völkel, W.-S. Rau.

Geographie 2 St. Länderkunde Europas mit Ausnahme Mitteleuropas. Einfache Kartenskizzen.
S.-S. Nudert, W.-S. Bullert, später Böttcher.

Mathematik 4 St. Arithmetik: Nechnen mit gemeinen Brüchen und Dezimalbrüchen. Einfache
und zusammengesetzte Negeldetri. Aufgaben aus dem bürgerlichen Leben, namentlich die
einfachstenFälle der Prozent-, Zins- und Nabattrechnung. — Planimetrie: Übungen
im Gebrauch von Zirkel nnd Lineal. Lehre von den Geraden, Winkeln und Dreiecken.
Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Blank.

Naturwissenschaften 2 St. Beschreibung und Vergleichung von Pflanzen mit schwierigererkenn¬
barem Blutenball. Übersicht über das natürliche System der Blütenpflanzen. Gliedertiere
nnter besonderer Berücksichtigungder Insekten. S.-S. Blank, W.-S. Löscher.

Zeichnen 2 St. Darstellen von Naturblättern, Schmetterlingen; Pinselübnngen aus denselben für
dekorativen Schmuck. Farbentreffübungen. Skizzierübungeu, Gedächtniszeichnen uud
Zeichneu landschaftlicherMotive wie Qninta. Gendts.
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Omni«.
Ordinarius: WissenschaftlicherHilfslehrer Ui. Lenthold.

Religion 2 St. Biblische Geschichtedes Neuen Testaments, Die beiden ersten Hauptstücke des
Katechismus. Sprüche; Schriftstellen; Kirchenlieder. Vollert, später Delit scher.

Deutsch nnd Geschichtserzählung 3 St. Übungen im Lesen und Wiedererzählen. Besprechen von
Lesestücken.Lernen, Wiederholen und Vortragen von Gedichte,!. — Der einfache erweiterte
Satz und das Notweudigste vom zusammengesetztenSatz. Wöchentlich eine schriftliche
Arbeit, Diktat oder Nacherzählung, und im Auschlnffedaran Belehrungen in der Recht¬
schreibungund Zeichensetzung. — Griechische und rumischeSagen, und Geschichte bis zum
Vegiun der Perser- bezw. PunischeuKriege. Leuthuld.

Latein 8 St. Wiederholung und Ergänzung der regelmäßige» und Einübung der unregelmäßigen
Formenlehre. Einige Hauptrcgeln der Syntax. Übersetzen aus dem Deutschen ins
Lateinischeund umgekehrt. Lernen von Wörtern nnd Redensarten. Wöchentlich eine halb¬
stündige schriftliche Klassenarbeit. Lcnthold.

Geographie 2 St. Mitteleuropa, besonders das Deutsche Reich. Anleitung zum Verständnis des
Globus und der Karten. Entwerfen von einfachen Umrissen an der Wandtafel, ikühlich.

Rechnen 4 St. Teilbarkeit der Zahlen. Gemeine Brüche. Fortgesetzte Übungen mit benannten
Dezimalzahlen. Einfache Aufgaben aus der Regeldetri. Stange.

Naturwissenschaften 2 St. Im Summer: Eingehende Durchnahme der äuhereu Orgaue der
Blüteupflcmzen im Anschluß an die Beschreibung vorliegender Exemplare und an die
Vergleichung verwandter Formen. Im Winter: Beschreibung wichtiger Wirbeltiere uebst
Mitteilungen über ihre Lebensweise,ihren Nützen nnd Schaden. Grundzüge des Kuocheu-
baues beim Meuschen. S-S. Stange, W.-S. Strößner.

Schreiben 2 St. Deutsche uud lateinische Schrift. Einige Briefe und Geschäftsanfsätze. Stange.
Zeichnen.2 St. Zeichnen ebener Gebilde nnd flacher Formen aus dein Gcsichtslreifedes Schülers.

Übuugen im Treffen von Farben nach farbigen Gegenständen. Ekizzierübungen. Gcdächuis-
zeichen. Pinselübnngen für dekorativen Schmnck. Modellieren aus dein Gedächtnis.
Illustrationen für Märchen, Aufsätze usw. Zeichnen von einfachen, landschaftlichen Motiven
nach der Natur und aus dem Gedächtnis. Gendts.

Zest«.
Ordinarius: S.-S. WissenschaftlicherHilfslehrer Völtel,

W.-S. WissenfchaftlicherHilfslehrer vi. Rohde.
Religion 3 St. Biblische Geschichte des Alten Testamentes. Vor den Hauptfesteu die betreffenden

Geschichten des Neuen Testamentes. Durchnahme und Erlernung des i. Hauptstückes mit
Luthers Auslegung; Erlernung des 3. Hauptstückesuhue Luthers Auslegung nach einfacher
Worterklärung. EinPrägung von Katechismnssprüchenund leichtcu Schriftstellen, sowie von
4 Kirchenliedern. S.-S. Völkel, W.-S. Nohd e.

Deutsch nnd Gefchichtserzählung 4 St. Lesen von Gedichten nnd Prusastücken,mündlichesNach¬
erzählen des Gelesenen. Auswendiglernen nnd Vortragen von Gedichten. Grammatik auf
Grund des Regulativs. Rechtschreibeübungenin wöchentlichen Diktaten, sowie gelegentlich
freie Arbeiten. Wöchentlich3 St. S.-S. Volke l, W.-S. Rohde. — Lebensbilder ans
der vaterländischenGeschichte. 1 St. S.-S. Plaehn, W.-S. Rohde.

Latein 8 St. Formenlehre mit Beschränkungauf das Regelmäßige unter Alisschluß der DL^orisirtia.
Mündliches und schriftliches Übersetzen aus dem Übuugsbuche. Wöchentlich ein Extemporale.
Via S.-S. Vülkel, W.-S. Rohde; VId Roh lack.

Geographie 2 St. Grundbegriffe der allgemeinen Erdkunde und Anleitung zum Verständnis des
Glubns uud der Karten. Anfangsgründe der Länderkunde. Die Erdteile, besondersEuropa.
Rohlack.
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Rechnen 4 St. Die Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen, unbencmuten und benannten. Die
deutschen Maße, Gewichte und Münzen nebst Übungen in der dezimalen Schreibweise und
den einfachstendezimalen Rechnungen. Borbereituug der Bruchrechnung. Stange.

Naturwissenschaften 2 S. Im Sommer: Anschauung, Beschreibung und Vergleichung einheimischer
Blutenpflanzen, fuwie Übungen im Zeichnen der einfachsten Formen und Teile derselben.
Im Winter: Beschreibung wichtiger Säugetiere und Bügel in bezng auf äußere Merkmale
und auf charakteristische Einzelheiten des Knochenbaues nebst Mitteilungen über ihre Lebens¬
weise, ihren Nutzen und Schaden. S.-S. Löscher, W-S. Stange.

Schreiben 2 St. Die Buchstabe« des kleine» und des „großen Alphabets in deutscher und lateinischer
Schrift in Gruppen, Wörtern und Sätzen. Öftere Taktschreibeübnngen. Stange.

Singen.
Setta 2 St. Übung und Einpräguug der mnsitalischen Elemente. Die einfachsten Intervalle,

Noten- uud Pauseuwerte. Der einstimmige Gesang nach Noten. Einstimmige Choräle
und Lieder. Delitfcher.

Ouinta 2 St. Einführung iu die verschiedenen Tonarten. Vortragszeichen. Die Zweistimmigkeit.
Einfache zweistimmigeÜbnngen. Ehurcile und zweistimmige Lieder. Delitscher.

Ouarta—Obertertia 1 St, Einübung des Baßschlüssels. Die Mulltonleiter. Weiter rhythmische
Übungen und Übungen zur Erzieluug richtiger Toubildung, Aussprache uud Atmung. Zwei¬
stimmige Gesänge iu harmonischer und polyphoner Stimmführung. Delitfcher.

Onmnasialchor 2 St. Das Wichtigste ans der Akkordlehre. Geistliche und weltliche Gesänge für
gemischteu und für Männerchor, Delitfcher.

Turnen.

Ke.?ta 3 St. Einfache Frei- und Ordnungsübungen, Reihen, Offnen, Schließen, Schwenken,
Kreisen, Tritt- und Schrittwechsel,Dauerlanf, Geräteübungen. Übungen im Schwungfeil,
Holzstabübungeu. Nundlauf, Spiele. Gendts.

Znintä 2 St. Zusllmmengefetzte Frei- und Ordnungsübungen. Reihen, Offnen, Schließen, Tritt-
und Schrittwechsel, Schwenken, Geräteübungen, Holzstab- und Hantelübungen, Übungen
im Schwungseil, Dauerlauf, Nundlauf, Spiele. Spielturuen k St. (komb. mit IV), im
Sommer auf dem Sportplatz, im Winter auf der Eis- und Schlittenbahn. Leuthold.

Ouarta 2 St. Gruppen von Freiübungen, Reihen, Schwenken, Nnfmärfche, Gang- und Hüpf-
artcn, Holzstab-, Hantel- uud Geräteübuugeu, Rund-, Dauer- uud Wettlauf, Spiele.
Spielturuen 1 St. (tomb. mit V). Leuthold.

Untertertia 2 St. Freiübungen mit hauptsächlichster Berücksichtigung von Streckübungen des
Rumpfes uerbuudeu mit Atemübungen. Aufmärsche,Marschiere,! und Laufen in Säulen;
Gcrätcnbnngen, Dauer- und Wettlauf. Turnspiele 1 St. (kumb. mit lila) im Summer
auf dem Sportplatz, im Winter anf der Eis- uud Schlittenbahn. Gendts.

Obertertia 2 St. Aufmärsche, Marschiere« iu Züge», Marschieren und Laufen in Sänleu, Frei¬
übungen in schwieriger Znsllinmcnstellung (sonst wie III d), Hantel-, Eisenstab- und Geräte¬
übungen, Weit- uud Dauerlauf. Turnspiele 1 St. (komb. mit Illd). Gendts.

MnterseKunda 2 St. Gendt s.
Oberseliunda 2 St. Eisenstab-, Handel-, Frei- und Ordnungsübungen als Wiederholung, Dauer-

und Wettlanf, Gerwerfen, Keulenschwingen,Geräteübungen. Gendts. Turnspiele 1 St.
(II g. und II d komb.). S.-S. Gendts, W.-S. Leuthold.

Urima 2 St. Wiederholung uon Frei-, Ordnuugs-, Eiseustab-, Hautet- uud Keuleuübuugeu,
Gerätturnen, Dauer- und Wettlanf, Gerwerfen. Turnspiele 1 St. Gendts.
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Orste Alasse.
Ordinarius: Strößner.

Religion 2 St. Ausgewählte Geschichtendes Alten und des Neuen Testamentes. Wiederholung
des Pensums der zweiten und der dritten Vurklaffe. Die 10 Gebute. Bibelsprüche und
Liederstrophen im Anschlüsse an die Geschichten. Delitscher.

Tentsch 8 St. Übungen im Lesen nach Paulsiek II. Erklären und Wiedererzählen des Gelesenen.
Memorieren von poetischen und prosaischen Lesestücken. Diktate, Beschreibungen und Nach-
bildnngen. Übungen im Deklinieren und Konjugieren. Der einfache Satz. Strößuer.

Geographie 2 St. Gera und Umgebung. Geographische Vorbegriffe. Thüringen nach der Wand¬
karte. Einige Sagen und Geschichtsbilder Thüringens. Deutschland: die wichtigsten Flüsse,
Gebirge, Staaten und Städte. S.-S Vülkel, W.-S. Böttcher.

Naturbeschreibung 1 St. Einzelbilder aus der einheimischeu Pflanzen- und Tierwelt. Delitscher.
Rechnen 5 St. Die vier Spezies in ganzen nnbenannten Zahlen im unbegrenzten Zahlenraume

und die vier Spezies in ganzen benannten Zahlen im Zcchlenrcmme von 1—1000. Kopf¬
rechnen. Stange.

Schreiben 3 St. Die deutsche und lateinische Schrift in Grundzügen, Wörtern uud Sätzen. Stange.
Singen 1 St. Einfache Treffübungen, Notenkenntnis, leichte Choräle und Lieder. Delitscher.
Turnen 1 St. Die einfachsten Frei« nnd Ordnungsübu gen, elementare Geräteübungen und Spiele-

S.-S. Völkel, W.-S. Gendts.

Zweite Alasse.
Ordinarius: Delitscher.

Religion 3 St. Ausgewählte Geschichtendes Alten nnd des Neuen Testamentes. Wiederholung
des Pensums der dritte» Vorklasse. Bibelsprüche, Gebete und Liederstrophen memoriert.
Delitscher.

Tentsch 7 St. Übungen im Lesen nach Paulsiek I. Erklärung uud Wiedererzähle» des Gelesenem
Memorieren von poetischen nnd prosaischen Lesestücken. Abschriften, Diktate, Beschreibungen.
Laut- nnd Silbenlehre; Kenntnis der Substantiva, Verba nnd Adjektiua. Der einfache
nackte Satz. Delitscher.

Heinmtstunde und Naturbeschreibung 3 St. Die Stadt Gera, das Fürstentum Neuß j. L.;
eiuige Sagen ans der Heimat; Erklärung geographischer Vorbegriffe. — Einheimische
Kulturpflanzen und die wichtigstenHaustiere. Delitscher.

Rechnen 5 St. Die vier Spezies im Zahlenraum von 1—1000. Zahl-, Zeit-, Längen- uud
Hohlmaße. Münzen, Gewichte. Delitscher.

Schreiben 3 St. Deutsche Kurrentschrift in Buchstaben, Wörtern nnd Sätzen. Tccktschreiben-
Stange.

Tnrnen 1 St. Wie in der ersten Klasse. Gendts.

Dritte Klasse.
Ordinarius: Strötzner

Religio« 2 St. Zwanzig ausgewählte Geschichten des Alten uud des Neuen Testamentes; einige
Bibelsprüche, Gebete nnd Liederstrophen. Strüßner.

Tentsch und Schreiben 9 St. Erlernung des Schreibens nnd Lesens nach der Fibel von Miekley
und Sühring. Von Pfingsten ab Schreiben mit der Feder. Das deutsche Alphabet,
Abschriften und Diktate. Memorieren kleiner Gedichte nnd Erzählungen. Strößner.
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Anschauunst 3 St. Besprechung der Schulstube, des Hauses, des Gartens, des Feldes, der Wiese,
des Waldes, des Durfes, der Stadt usw., einzelner Pflanzen und Tiere, des menschlichen
Körpers. Strüßner.

Rechnen 4 St. Die vier Spezies im Zahlenkreise 1—20, Auffassen und Benennen der Zahlen
bis 100. Strüßner.

Zeichnen gelegentlich. Gegenstände des Anschauungsunterrichts. Strüßner.
Singen gelegentlich. Kinderlieder. Strüßner.

H. Themata.

1. Zu den deutschen Aufsätzen in Oberprima.
1) Welches Charakterbild von Goethes Eltern gibt uns der Dichter in seiner Selbstbiographie?
2) Wie urteile ich über Goethes Wort: „Sei gefühllos! Ein leicht bewegtes Herz ist ein elend

Gut auf der wankenden Erde."
3) Entstehung und Gedankengang des GoetheschenGedichts „Harzreise im Winter". (Einstündiger

Klassenaufsatz.)
4) 3,. Der dreißigjährige Krieg im Spiegel neuerer deutscher Prosadichtuug.

d. Die Stimmung des deutschen Volkes vor und bei dem Ausbruch der Freiheitskriege im
Spiegel neuerer deutscher Prosadichtuug.

o. Ist Photographie eiue Kunst?
5) Wird das Wort des Horaz „Vis eoirÄli ex^ei-8 inole ririt 8U3,, viin teiri^sratHni äi ^uo^ne

^»rovennut in iu3,in8" durch die Geschichte bestätigt? (Fünfstündiger Klassenaufsatz.)
6) Religiöse und sittliche Gegensätze in Goethes Iphigenie.
?) Soll und darf das deutsche Volk die Eiche sein Symbol nennen?
8) Segen und Fluch der Kultur bei Horaz und bei Schiller.
9) Trifft des Horaz Wort „N^irrini ^3,n^erie8 o^rn'odi-irnrr indet Huickvi8 er, i^eere et, ^t,1"

auch für unsere Zeit zu? (Prüfungsaufsatz.)

2. Zu den deutschen Aufsätzen in Unterprima.
1) Wie urteilt Goethe in „Wahrheit und Dichtung" über Klopstock und seine Verdienste?
2) Aus welcher Weltanschauung heraus und in welcher Weise verwendet Klopstock in seinen Oden

die Vision als poetischesMittel?
3) Wie charakterisiertLessing in der „Emilia Galotti" die Heldin des Stückes? (Klassenanfsatz.)
4) Was hat der Jüngling aus Ciceros Abhandlnng De 8eneot,nts besonders zu beherzigen.
5) Beschreibuug und Beurteilung der Bilder Alfred Nethels „Der Tod als Würger" und „Der

Tod als Freund" mit Berücksichtigungder vou Lessing im „Laokoon" geäußerten Ansichten.
6) Wie verkörpert Shakespeare in seinein „Julius Cäsar" Idealismus und Realismus der beiden

Cäsarmörder?
?) "In ns oeäe iug,1i8, 8sc1 eoirtrg, g.nclentioi' it,o.
«) Nationalität und Bekenntnis in Schillers „Wallenstein". (Klassenaufsatz.)

3. Zu den deutschen Aufsätzen in Obersekunda.
1) Ludwig von Hofmanns „Iugendlust".
2) Farben und Färbungen im Frühling.
3) Klassenauffatz: „Im engen Kreis verengert sich der Sinn, es wächst der Mensch mit seinen

größern Zwecken."
4) M laoere et, si«,t)i tortia lioinannrn 68t).
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5) Eine fürstliche Brautwerbung nach dem Gudrunliede.
6) Gerlinde.
7) Inwiefern bestätigt sich Goethes Wort: „Sage mir, mit wem du umgehst, so sage ich dir, wer

du bist" iu seinem Schauspiel „Götz vou Berlichiugeu"?
8) Klassenaufsatz:Das Heldenideal unserer Vorfahren. (Nach dem Nibelungenlied und Gudrunlied.)

4. Zu den deutschen Aufsätzen in Untersekunda.
1) Charakteristikeines rechten Deutschen auf Gruud der Dichtungen der Dichter der Freiheitskriege.
2) Über verfallnem Hans tränmt die Geschichte, webet das Immergrün zarte Gedichte.
3) Soliman und Zriuy. Ein Vergleich.
4) Familienleben in Schillers Glucke. (Einstüudige Klassenarbeit.)
5) Die Liebe macht stark. (Vierstündige Massenarbeit.)
6) Die Bedeutung der Gartenszene in Schillers „Maria Stuart".
7) a. Die Lage der Schweizer in Schillers „Wilhelm Tell".

d. Schwert und Zunge.
8) Was mir eine alte Eiche erzählt hat.
9) Wie aus einem Knaben ein Mann ward. Nach Goethes Epos „Hermann nnd Dorothea".

(Vierstündige Klassenarbeit.)

5. Zu den Prüfungsarbeiten.

^.. Michaelis.
1) Deutscher Aufsatz: Soll uud darf das deutsche Volk die Eiche sein Symbol nennen?
2) Lateinisches Extemporale: Es wird die Frage aufgeworfen, warum wir fo fehr jene

hochberühmteHerrschaft des römischenVolkes bewundern.
3) Übersetzungaus dem Griechischen:Xsri. Hsll. VII 1,33 t.
4) Mathematische Aufgaben: 1) Der Inhalt einer geraden Pyramide mit quadratischer

Basis ist u, der Neigungswinkel der Seitenkanten gegen die Basis «. Wie groß ist die Höhe und
die Seitenkante? (u — 58,778 odin, « — 68" 9 24 .) 2) Nm ein gegebenesQuadrat mit der
Seite 3, ein zweites mit der Seite d zu beschreiben. 3) Jemand kauft ein Haus für 3. ^ nnd
verpflichtet sich, den Kaufpreis in ir gleichen Teilen, den ersten sogleich,die folgenden immer nach
einem Jahre zu bezahlen. Wie groß muß jede Teilzahlung sein, die Zinsen zu ^> "/^ gerechnet?
(3 — 21000, n ^ 7, ^^4.) 4) Von einem Dreieck sind gegeben: der Winkel «, die Summe
der ihn einschließenden Seiten nnd die Differenz ihrer Gegenwinkel. Zu berechnen sind die Winkel
si und 7, die Seiten und der Flächeninhalt. (« ^ 72« 12' 1ö", d -^ c? ^ 100, ß—7 — 15° 4 30".)

L. Ostern (3. für die Abiturienten: d. für den Extraneer).
1) Deutscher Aufsatz: 3. Trifft des Horaz Wort „N3Anu.n1 ^»an^Li-is« o^rodrirlin

irrdst, c^iäviZ st laosr« et ^3,ti" auch für unsere Zeit zu?
d. Der Tod als Freund im deutschenDrama.

2) Lateinisches Extemporale: 3. Die Vorzüge des Nümervoltcs.
d. Es wird die Frage anfgcworfcn,üb das Wort des Polydamas:

i^Xäv, i:2ü 8i IT TraXX« e?i«^^l<ix2VT'«v^ploTiQl,
x«l 1:3 TroXi«!^ T<?Hl>><?3, ^ciXlQi:« 83 -c' Kuiö; «ve^v«. (I^730kk.)
vielleichtauch auf Tiberius paßt.

3) Übersetzungaus dem Griechischen:3. Ilrno^ä. VII 86. 87.
b. I8o«i-3t. Nsll. 23—27.
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4) Mathematische Anfgabcn: », 1) Ei» Dreieck ^. L <ü ist in seinen Seiten und Winkeln
vollständig gegeben. An den Endpunten ^ und L der Seiten 0^ und OL werden auf diesen
Seiten die Lote errichtet! man soll die Lage des Durchschnittspnnktes v dieser beiden Lute nuter
Zugrundelegung eines rechtwinkligen Koordinatensystems bestimmen. 2) Ein Dreieck rotiert der
Reihe nach um seine drei Seiten. Wie verhalten sich die Oberflächen und Volumina der ent¬
stehendenKörper? 3) Eine Rente von 700 ^H ist 18 Jahre hindurch jedes Mal am Schlüsse des
Jahres zu beziehen. An Stelle der Rentenzahlungen soll eine einmalige Zahlung von 14 000 ^H
treten. Nach welcher Zeit muß diese Zahlung erfolgen, wenn die Zinseszinsen zu 5"/^ gerechnet
werden? 4) In einen Kreissektor ist ein Kreis zu zeichnen, der die beiden Grenzradien und den
Bogen des Settors berührt, d. 1) Von einem Dreieck ist das Verhältnis der Seite 3. zum Radius
des umschriebenenKreises — in, die Differenz der beiden andern Seiten d—« — cl und der der
Seite d gegenüberliegendeWinkel ^ gegeben. Wie groß sind die Seiten und Winkel des Dreiecks?
(in ^30: 113, 6^7, >3 ^ 110° 26'40".) 2) Ein Durchmesser eiuer Kugel ist nach dem
goldenen Schnitte geteilt, durch den Teilpuntt die zum Durchmesser senkrechte Ebene gelegt und
der Kugel ein Doppelkegel einbeschrieben,dessen Basis der Schnittkreis ist. Wie verhalten sich
Oberflächen und Volumina des Doppelkegels und der Kugel? 3) Einer 30jährigeu Person wird
testamentarisch eine mit Beginn ihres 50. Lebensjahres laufende vurschüssige Reute von 2000 ^A
zugesichert. Die Erben wollen dafür den Rentenempfänger durch einmalige Zahlung einer Summe
befriedigen. Wie groß ist diese Summe, weuu die Person vom 49. Jahre an nach den Sterblich¬
keitstabellen noch 20,7 Jahre zu leben hat und 5°/<, Ziuseszinseu gerechnetwerden? 4) In einen
gegebenen Kreis ist ein konzentrischerKreis so einzubeschreiben, daß die Sehnen des größeren
Kreises, welche den kleinerenberühren, nm l>, kleiner sind als der Durchmesfer des kleineren Kreifes.

II. Sammlungen und Lehrapnarate.

^. Fürstliche Oymnafial- und Aandesvivliotße«.

1)^1 857 Thebmnsche Heldenlieder v. Erich Bethe. Lpz. 1891. 2) ^1 918 Die
Entstehung der homerischen Gedichte v. Louis Erhardt. Lpz. 1894. 3) ^.1 1039 Die Jims
uud ihre Quellen v. Dietrich Mülder. Berlin 19l0. 4) ^.1 1176 Nsnanärsa ex rig,i?^i-i8 yt
ineinl)i'3.ni8 eck. ^.lii'Lci Xo«rts. 1^8. 1910. 5) H.I 1317 8nrinnLle8, tli« i)1^8 anä lraß,'in6nt,8
d^ N. <ü. ^edd. 2. ?. 11i« 0s6irinri8 (Üo1onen8. «üanidi-. 1907. 6) ^,11 11 lül^ricüi ^sliaiii
vlli-il,, 1ii8t.ni-i8, sx i-6«. Nrlcl. HsroliLi'i. I^iri8. 1887. 7) ^11 228 Kouon, Text n. Qnellen-
nntersuchung U. U. .s'iöfer. Greifswald 1890. 8) ^.11 379 v? Oi^llo ^t1i8nisn8i viucloi'i auotur« 8or.
^.Ilr. linIr^L. Di88. in^n^. Vim. 1909. 9) ^. II 418 N^inoloAieuni Na^nnni ai?. l?i-ick. Z^ldrlrßü.
Ncl. ooi'!-. I^ii)8. 1816. 4°. 10) ^.11 411 Nr>i3t,nl3.« ^i-ivatas OraLLÄ« <ina« in 7)3^^1-18 3,6l2.t,i8
I^AiclNi-uin FLi'v^ntrli' «6. 8tl>n.^Vi^1vc>^8lii, I^iii8. 1906. 11) ^11 643 In8cü'ii)tion68 dieses,«
ack i11n8ti-. 6ia,1e«to8 8s1ßot,8,« sei. ?«Iix 8c>1in86n. I^ii)8. 1910. 12) ^.11 883 ?3,n8a.ni3.6
Oi-aeoiaL siesci-iiMo 666. Hern,. Hit^i^ «t) Hu^o LlrrLmi)«!-. 3. vnl. 2r). I^ir)8. 1910. 13)
^11 1106 Platos Gesetze. Darstellung des Inhalts v. Constantin Ritter. Leipzig 1896.
14) ^,11 1588 Method. Lehrer-Kommentar zu Tenophons Anabasis v. Reimer bansen. 1. >f)eft.
Gotha 1898. 15) VII 385 N. Inllii (Äooi-oii^ urHt,ions8 8slko^6 XXI. sx eä. (ü.?. V/. NnLllori.
1. ?ai-8. 1^8. 1909. (20 Nx.) 16) <ÜI 27 Einleitung in die Altcrtnmswiffenschaft hsggb. v.
Alfr. Gercke u. Eduard Norden. 1. u. 2. Bd. Leipzig u. Berlin 1910. 17) 01 40 Handbuch
d. klassischenAltertumswissenschaft.3. Bd. 4. u. 5. Abt. 4. Aufl. 9. Bd. 2. Abt. 1. Teil. Mü. 1910.
18) «Ig, 66 Paulys Realeneyl'lopädieder class. Altertumswissenschaft. Neue Vearb. hsggb. v. Georg
Wisfowa u. Wich. Kroll. 13. Halbbd: ^oi-i^x-dl^on. Stuttg. 1910, 19) Olli d 115 Stowaffers
Lateinisch-deutsches Schul- u. Handwörterbuch. 3. Anfl. v. Michael Petschenig. Wien u. Leipzig 1910.
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20) 0111.120 "IIiezaui'UZ linAna« I^tlna« III. vol. 6. 7. 1a8ll. IV. vol. 6.1e.8o.— 8n^>^)lLi7i.
2. 1^80. 1,^8. 1910. 4«. 21) <ü II 5. d. 165 Übungsbuch f. d. Unterricht im Latein, v. Friedr.
5^olzweißig. Quinta. 5,ann. 1909. 22) L II 5. d. 268 Christian Ostermanus Latein. Übungsbuch.
Ansg. 6 4. Teil 2. Hälfte: Untersekunda. Lpz. u. Vl. 1910. 23) 0 III 1. 60 Kritische Versuche
zur ältesten griech. Geschichte.I. Kypros u. der Ursprung des Aphroditekultus v, Alex. Enmanil.
St. Petersburg 1886. 4«. 24) « III 1. 150 Ausführt. Lexikon der griech. u. röm. Mythologie
62. 63. Lief. Lpz. 1910. 25) 0 III 2. 85 Kaiserl. deutsches Archäolog.Institnt. Jahresbericht für
1909. Vl. 8.-^. 26) 0 III 2. 215 Priene, ein Vegleitwort z. Rekonstruktion v. A. Zippelius v.
Theod. Wiegaud. Lpz. u. Bl. 1910. 2?) 0 III 3. 195 ?a13,60^1-3.^13,I,3tiQ3. NxLin^l», «oää.
I^atinorrlin s6. Nlaxira. Ilirn. 8oi-1s8 I. I^i^>8. 8. 3. 2°. 28) (Ü III4. 103 Nsiirioi Xi6^«rt ?orni36
ordiz Nnti^ni 5: N680^ot)3ini3, 8vri3, ^.ririLnig,. 1910. 2°. 29) 0 III 4. 175 Der ober¬
germanisch-rätischeLimes. 33. Lief. Kastell Stockstadt. 30) (ü IV 2.20 ArchäologischerAnzeiger
1909. Bl. 1910. 4°. 31) 0 IV 2. 110 Jahresbericht über die Fortschritte der klass. Altertums¬
wissenschaft v. Conr. Bursian. 129.-146. Bd. 34.—37. Jahrg. 1906—1909. 32) D III 12?"
Der Philosoph für die Welt v. I. I. Engel. Bl. 1853. 33) I) III 205 Goethes Werke 5. Bd.
2 Abt. IV. Abt. 49. Bd. Weimar 1909. 1910. 34) O III 410 Schriften d. Goethe-Gesellschaft.
25. Bd. Goethe u. Tischbein u. Wolfg. v. Öttingen. Weimar 1910. 4°. 35) I) III 415 Goethe-Jahrbuch
hsggb. v. Ludwig Geiger. 30. 31. Bd. Franks. a.M. 1909. 1910. 36) DIU 844 August Graf von
Platens fämtlichc Werke iu 12 Bände», hsggb. v. Max Koch u. Erich PeKet. Lpz.o.I. 37) v IV 315
Erlebtes und Erstrebtes. Gedichte v. Const. Wilh. v. Kügelgen. Lpz. 1911. 38) I) V 3. 19 Deutsche
Literaturgeschichtev. Alfr. Biese. 3. Bd. Von Hebbel bis zur Gegenwart. München 1911.
39) VVo 95 Wilhelm Naabe u. Wilh. Brandes." 2. Anfl. Wolfenb. 1906. 40) V Vd 428
Kürschners Deutscher Literaturlulender auf das Jahr 1910. 32. Jahrg. Lpz. 41) OVd 602
Geschichteder dentschen Lyrik seit Claudius v. 5>einr. Spiero. Lpz.' l909. 42) v VI 485
Deutsche Grammatik v. W. Wilmanns. 3. Abt. "l. 2. Hälfte. Straßb. 1906. 43) v XI 75
Rhetorik v. Ewald Geißler. Lpz. 1910. 44) D XII 50 Deutsches Wörterbuch von Inc. Grimm
u. Wilh. Grimm. 4. Bd. 1. Abt. 3. T. lO. Bd. 2. Abt. 7. Lief. 13 Bd. 8. 9. Lief. 45) v XIII 225
Franz Sohns. Unsere Pflanzen. Ihre Namenserklärung. 4. Aufl. Lpz. 1907. 4M N I 480
Jahrbuch der deutfcheu Shakespeare-Gesellschaft. 46 Jahrg. Bl. 1909. 47) N I 590 Shakespeare,
der Dichter u. sein Werk v. Max I. Wvlff. 1. 2. Bd. Münch. 1908. 48) ?II 40 Lehr¬
buch der franzüs. Sprache u. Otto Boerner. Ausg. 6. 1. 2. T. Lpz. 1906. 1909. 2 Tle.
49) ? II 229 Frauzös. Grammatik f. d. Schulgebrauch v. Gustav Lücking. Bl. 1907. 50) ? II 500
Molisre, der Dichter u. fein Werk v. Max I. Wolff. München l910. '51) ?III 45 victionnair«
äo 1'^o2.äsinis ?i-a.nogl86. 1. 2. 1?. ?liri8 1884. 2 vol8. 52) ? IV 59 Leben u. Thaten des
scharfsinnigen Edlen Don Quixote von la Manch« u. Miguel de Cervantes Saavedra. 1.—3. Bd.
3. Aufl. Vl. 1852—1853. 3 Bde. 53) 6151 Politik. Vorlesnugen v. Heinr. v. Treitschke.
1. 2. Vd. Lpz. 1899. 1906. 2 Bde. 54) »I 260 Weltgeschichteseit der Volkerwanderung in
9 Bänden v. Theodur Lindner. 1.—7. Bd. Stuttg. n. Vl. 1901—1910. 55) 6-1 375 Hi'stur.
Hilfsbuch f. d. ober. Klassen u. Wilh. Herbst. 1.—3. Bd. 19. u. 20. Aufl. Wiesb. 1904—1906.
3 Bde. 56) 61 991 Germanische Kultur iu der Urzeit v. Georg Steinhauseu. Lpz. 1910.
75) 61 1035 Heldenleben u. Bald. Vedel. Lpz. 1910. 58) 6111g, 150 Staat u. Gefellfchaft
der Griechen u. Römer v. U. u. Wilainowitz-Moellendorff u. B. Riefe. Vl. u. Lpz. 1910. 59)
6 IV 1, 201. Gebhnrdts Handbuch der DeutfchenGeschichte. 1. 2. Vd. 4. Aufl. Bl. u. Lpz. 19lO.
2 Bde. 60) 6IVd 401 Untersuchungen zur ostgotischen Geschichte der Jahre 535—537. Diss.
u. Heinr. Leuthold. Jena 1908. 61) 6Vd 354 Geschichtedes siebenjährigen Krieges durch I.
W. v. Archenholtz. 1. 2. Th. Bl. o. I. 2 Bde. 62) 6 V o 502 NeußischeForschungen a. O.
u. I. 63) 6V« 503 Vogtländische Forschungen. Dresden 1904. 64) 6VId 333 Königin
Luise v. Paul Bailleu. Bl. u. Lpz. 1908. 65) 6VId 363 Joachim Nettelbeck,Lebensbild von
ihm selbst. 1.—3. Bdch. Lpz. 1821—23. 3 Bdchen. 66) 6 VII 6 10 Adreßbuch der Haupt-
u. Residenzstadt Gera. 31.—34. Jahrg. Gera 190? ff. 6?) HI 205 GeographischeBilder nach
d. besten Quellen v. A. Maurer. 1. 2. Th. Langenfnlza 1864. 2 Bde. 68) HI 281 Die

1

:
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Erde u. das Leben v. Friedr. Ncitzel. 1. 2. Bd. Lpz. u. Wien 1901. 1902. 69) HI 32? Deutsche
Erdkunde v. Viktor Steinecke. 1.—6. T. Lpz. u. Wien 1909. 1910. 6 Tle. 70) HI 456 Jahr¬
buch f. d. GewässerkundeNorddeutschlands. Abflnßjahr 1906. 1907. Vl. 1910. 2°. — Besondere
Mitteilungen. 2. Bd. 71) HI 553 Mensch und Erde u. Alfr. Kirchhoff. 3. Aufl. Lpz. 1910.
72) HI 585 Anthropogeographie. 1. 2. Teil v. Friedr. Natzel. Stuttg. 1891. 1909. 2 Bde.
73) HI 745 Statist. Jahrbuch f. d. Deutsche Reich. 31. Jahrg. 1910. Vl. 1910. 74) Ulla 40
Die Ntlasländer o. Ewald Banse. Lpz. 1910. 3 Bde. 75) HHId 380 Sicilien u. G. F. v. Hoffwcilcr.
Lpz. 1870. 2". 76) I 148 Die Weltanschauungender großen Philosophen der Neuzeit v. Ludw. Busse.
4. Aufl. Lpz. 1909. 77) I 895 Elemente der Philosophie v. Alfr. Rausch. 5>alle 1909. 78) I 1148
Die Mechanikdes Geisteslebens o. Max Verworn. Lpz. 1910. 79) X 126 ?Hla,68tra vita,« v. Panl
Cauer. 2. Anfl. VI. 1907. 80) X 280 Iugendlehre v. Fr. W. Förster. Bl. 1909. 81) X 330
Psychologie des Kindes v. Robert GanpP. 2. Aufl. Lpz. 1910. 82) X 447 Didaktik des mathem.
Unterrichts u. Alois Hofler. Lpz. u. Bl. 1910. 83) X 624 Vademecum f. junge Lehrer v. Gottlieb
Lenchtenberger. Bl. 1909. 84) X 780 Neue Tnrnschule u. Otto Hnr. Jäger. Stuttg. 1891.
85) X Anh. a 56 Zentralblatt f. d. ges. Unterrichtsoerwaltuuq in Preußen 1910. Bl. 1910 dazu
Negisterband u. 1900—1909 u. Ergänzuugsheft 27. Bl. 1910. 86) X Anh. a 90 Kalender f.
d. höhere Schulwesen Preußens. Schuljahr 1910. 17. Jahrg. 2 T. Breslau 1910. 8?) X Anh.«
0oc!o1r. I^uclnvioi InZtoria rsotorrlm 6t ^nina,8iorrlin. 3 ?. Li^>8. 1711. 88) L 30 Amts- u.
Verordnungsblatt f. d. Fürstentum Rcnß j. L. 1910. Gem. 4«. 89) I. 513 Einführung in die
Rechtswissenschaftu. Erwin Grneber. 2. Aufl. Bl. 1908. 90) I. 598 Verbrechen u. Aberglaube
u. Alb. Hellwig. Lpz. 1908. 91) I. 923 Das Staats- u. Verwaltungsrecht der Fürstentümer Neuß
u. Paul Schlotter. Hann. 1909. 92) I, 1408 Die deutsche Volkswirtschaft im neunzehnten Jahr¬
hundert v. Werner Sombart. Bl. 1909. 93) I. 1584 Zur Neugestaltung des Urheberschutzes
gegenüber mechan. Musikinstrumenten u, Ludwig Volkniann. Lpz. 1909. 94) N I 180 Encyklopädie
der nmthem. Wissenschaften. 3. Bd. I. 4. H. 4. Bd. 2 II. 3 H. 5. Bd. II. 3 H. 6. Vd. IL. 2 H.
6. Vd. II. 3 H. Lpz. 95) N I 763 Einführung iu die Theorie der Kurven in d. Ebene u. im Räume
v. Georg Scheffcrs. Lpz. 1910. 96) NI I 807 Mathemat. Unterrichtswerk v. Karl Schwab u.
Oskar Lesser. 2. Bd. 1. T. Ausg. L. Lpz. 1910. 97) N I Anh. 78 Mathem.-Physika!. Tafeln u.
E. Knllrich (Gera 1910). 98) N III 27 Das Wasser. Experimentalvorträge v. O. Anselminu.
Lpz. 1910. 99) N III 841 Die Tätigkeit der physikalisch-technischen Neichsanstalt im Jahre 1909
8.-^,. 100) N IV 60 Die Sprengstoffe, ihre Ehemie n. Technologie v. Rudolf Biedermann
Lpz. 1910. 101) N IV 92 Quantitative Analyse durch Elektrolyse v. Alex. Classeu. Bl. 1897.
102) HI IV 225 Anleitung zum Experimentieren v. Karl Henmann. 2. Aufl. Braunschw. 1893.
103) 5l I 946 Zwölf Tafeln der verbreiterten Fossilien a. d. Bundsandstein u. Muschelkalt v.
Karl Walther. Jena 1906. 104) N III 620 Lebensbilder aus der Tierwelt v. H. Meerwarth.
I. 4. Bd. Lpz. o. I. 105) N III 650 Ornithulugische Monatsschrift. 35. Bd. Jahrg. 1910.
106) N III 89? Grundzüge der Tierkuude f. höhere Lehranstalten u. Karl Smalian. Ausg. L
1. 2. Teil. Lpz. 1911. 2 Tle. 10?) N IV 355 Leitfadeu f. deu naturgeschichtl.Unterricht v.
W Heering. 1. T. Bl. 1900. 108) N IV 399 51./52. Jahresbericht d. Gesellschaftv. Freunden
der Naturwissenschaften in Gera 1908/1909 — Gera 1910. 109) 5l IV 505 Leopoldina.
45. Heft. Jahrg. 1909. 5,alle 1909. 4°. 110) N IV 900 Abhandlungen der Kaiserl.-
Leopold.-Carolin-Akademie. 90. 91. Bd. ^alle 1909. 2«. 111) 0 130 Bericht über den
Kongreß zur Bekämpfung der Tuberkulose "als Volkskrankheit. Bl. 1899. 112) 0 I 70 Acht
Vorträge aus der Gesuudheitslehre u. H. Buchuer. 3. Aufl. Lpz. 1909. 113) 0 I 90
Eorrespondenzblatt der deutschenGesellschaft f, Psychiatrie u. gerichtl. Psychologie. 3. Jahrg. 1856.
Neuwied 1856. 114) 01 360 Eannstatt's Jahresbericht über die Furtschritte der ges. Mediän.
1851 1.—7. Bd. 1852 1.—7. Bd. 1854 I.— 4. Vd. 1858 1.—7. Bd. Würzburg 1851—1859.
115) 0 1 563 Die krankheitserregendenBakterien U. M. Loehlein. Lpz. 19 l0. 116) 0 I 592 Deutsche
Mediziualzeitnng v. Julius Grosser. 6.—27. Jahrg. 1880—1906. Bl. 11?) 01 940 Aerztliches
Vereinöblatt f. Deutschland. 5.-32. Bd. (7.-34. Jahrg.) 1878-1905. Vl. 1878—1905. 2".
118) 0III 640 Die Luftschiffahrt v. Naimuud Nimführ. 2. Aufl. Lsiz. 1910. 119) I' I 200
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Das evangelische Deutschland. 6. Jahrg. 1907. 120) ?I 611 Allg. Geschichte des Priesterthums
v. Julius Lippert. 1. 2. Bd. Bl. 1883. 1884. 2 Bde. 121) ? II 1 356 Die Bibel ud. die
ganze Heilige Schrift. Durchges. i,n Auftr. der deutsche» Evang. Kircheukunferenz.3. Nlifl. Stuttg.
1907. 4«. 122) ?II 3a 130 Licht vum Osten v. Adulf Dcißmauu. 2. u. 3. Nnfl. Tüb, 1909.
123) ?III 1 355 v. Marti» Luthers Werke. 10. Bd. 1. Abt. 1. .fllfte. 30. Bd. 1. Abt. 41. Bd.
Weimar 1910. 4«. 124) ?IVa 217 Die christl. WahrheitsgewißheitV?L. Ihmels. 2. Aufl. Lpz. 1908.
125) ?Vo 130 Christlieb-Fanths ,f,andbnch der eUang. Religionslehre. 2 .f,eft. 1. 2. Hlfte.
3 Heft. Lpz. n. Wien 1908. 3 Tle. 126) ? V« 285 Leitfaden f. d. ev. Religiunsnnt. v. Gold-
acker, 5wfmann u. Kreußler. I.— 3. T. Lpz. 1910. 3 Tle. 127) ?V« 339'Hilfsbuch f. d. ev.
Religionsunt. v. 5,. 5)alfmann u. Iul. Küster. 1.—3. T. 6., 9., 10. Aufl. Bl. 1910. 3 Tle.
128) <H I 368 Das Notenbuchder Zeumerin u. Herm. Krctzschmar. o. O. u. I. 8.-^.. 129) (H II 50
Bau- u. KuustdeukmälerThüringens. 36. Heft. 130) 1 20 Aus dein Verlage von B G. Tenbner
in Leipzig n. Berlin 1811—1911. 131) ^ 365 Jahresbericht der Kgl. Bibliothek zn Verlin f. d.
Jahr 1909/1910. Bl. 132) ^ 370 Iahres-Verzeichnis der an de» deutschen Echulanstalten er¬
schienenenAbhandlungen XXI. 1909. Vl. 1910. 133) ^ 735 B. G. Teubuer 1811—1911.
Geschichte der Firma hsggb. U. Friedr. Schulze. Lpz. IUI. 134) ^ 918 Katalog der Herzogt. Hof¬
bibliothek zu Dessau. Erdkunde o. Emil Weyhe. Dessau 1910. 135) II 760 Germsches Tageblatt.
36. 37. Jahrgang 1909. 1910. 136) II 955 Geraische Zeitung 1910. 137) V Fünfzig Jahre
kölnische Volkszeituug. E. Rückblick U. Herm. Cardanns. Köln 1910. 4". 138) V Festschrift zur
100 Jahr-Feier der Firma Geituer u. Comp. Schneeberg 1810—1910 (v. Incubi) Schneeberg 1910. 4".

Hiervon sind Geschenke: des Fürstlichen Ministeriums: 25. 29. 70. 88. 99. 109. 110. 129;
der Kgl. Bibliothek zu Berlin: 131. 132; der betr. Verfasser: 8. 37. 60. 93. 97. 128; der betr.
Verleger: 19. 21. 22. 48. 55. 69. 96. 106. 107. 125—127. 130. 133. 137. 138; der Redaktion
des Geraischen Tageblattes: 41. 43. 56. 57. 71. 74. 76. 78. 90. 98. 100. 112. 115, 118. 135;
des Vugtl. altertumsforschendeuVereius zu ^oheuleubeu: 62. 63; des 5^errn Dr. siennicke: 105;
Aus dem Nachlas; des Medizinalrates Dr. Haenber: 111. 113. 114. 116. 117; des Herrn P. Noack:
119. 120; des Herrn Robert Eiset: 75; Aus der Schiilerbibliotheksind, als ungeeignet, herüber¬
genommen: 32. 52. 61. 65. 67.

«. Schülerbißliothe«.

Es wurden angeschafft: I) für Prima: Chamisso, 3 Bde. Ludwig, 2 Bde. Brentano,
Ausgewählte Werke. Keller, Züricher Novellen. Raube, Der heilige Born; Stupfkuchen. Ebner-
Eschenbach,Das Gemeindekind. Berger, Schillers Leben. 2) für Sekunda: Laßwitz, Auf zwei
Planeten. Marshall, Spaziergänge eines Naturforschers, v. Detlev, Aus Marsch und Geest.
Äliencron, Könige nnd Bauern. Spere, Die Sühne des Herr,! Bndiwoy. Kipling, Das neue
Dschungclbnch. Naabe, Deutsche Nut und deutsches Ringens (Herr Hofbnchhändler Kindermann
schenkte:Höcker, Marschall Vorwärts.) 3) für Obertertia: Otto, Der Große König und sein
Rekrut. Ferdinands, Die Pfahlburg. Scott, Quentin Dnrward. (Herr Hufbuchhändler Kindermann
schenkte 2 historische Erzählungen: Unter dem ruten Adler nnd Zwei Iwillingsbrüder.) 4) für
Untertertia: I. Pederzaui-Weber, Treu für Kaiser uud Reich. Meister, Ter Spuk auf der
Hallig. Berut Lie, Sven Beidemwind. Paul Moritz, Die letzten Tage von Pompeji. Wörishöfer,
Urwald und Wüstensand. (Geschenk von Herrn Hufbnchhändler Kindermann.) 5) für Quarta:
Karl May, Der schwarze Mustang. O, Wetterhansen, Im Kampf ums Neuland in Südwest;
Im Kampf um die Saalburg; Die Heldeu der deutschenWunderzeit. Wörishöfer, Ein Wieder¬
sehen in Australien. (Gescheutvon Herrn HufbuchhändlerKindermann.) 6) für Quinta: Tanera,
Wolf der Junker. Hoffmann, Prinz Eugen. Bencker, Die Bayern im Kriege. Anders, Rübezahl.
7) für Sexta: O. Dähnhardt, NatnrgeschichtlicheVolksmärchen I. B. Taylor, Erzählungen für
wackere Knaben. E. Kreidulf, Die Wiesenzwerge.
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0. Lehrmittelsammlung und Wandschmuck.
Es wurden angeschafft: Diercke, Harz, Kiepert, (3-r8.sc.ia, a,irt.ic>na,. Kiepert, Italia, antic^rlg,.

Eine Anzahl Diapositive znr israelitischenKunst, einige Knnstlersteinzeichnnngenmit Wechfelrahmen,
ein Bild von: Straßburger Münster mit Rahmen,

v. Uaturwissenschaftliche Sammlungen.
a, Landessammlung. Das Fürstliche Ministerium übersandte von dem geologischen

Kartenwerke die Blätter: Gollub, Goßlerhansen, Bahrendorf, Briefen, Schonsee mit Schemen,
Qnellendorf, Naguhn, Gräfenhainicheu, Euskirchen, Erp, Nheinbach, Scchtem, Vettweiß, Hittfeld,
Allermühe, Harburg, Gersfeld, Kleinfaffen, Hilders, Ostheim, v. d. Rhön, Spahl, Sandheim, Horde,
Kamen, Witten, Dortmund, Halle, Landsberg bei Halle, Merseburg und Dieskan nebst Erläuterungen,
H. Schroeder und I. Boehm: Geologie und Paläontologie der Snbbereynen Kreidemulde,
I. Spriestersbach und A. Fuchs: Die Fauna'der Remscheider Schichten, A. Ientzsch: Knrze
Erläuterungen zur geologischen Übersichtskarte der Gegend von Scharuikau (Provinz Posen),
W. Koert und F. Tornau: Zur Geologie und Hydrologie von Daressalam und Tanga,
A. v, Koenen: Die Polyptychites-Arten des unteren Valanginien, C. Guillemain: Beiträge
zur Geologie von Kainernn, H. Putoni«: Abbildungen und Beschreibungenfossiler Pflanzenreste,
Iahrluich der geologischenLandesanstalt zn Berlin Bd. XXVII, 1906 und von 1910 Heft 1
und 2. Des ferneren erhielt das Gymnasinm an Geschenkenvon dem Künigl. Landesgeulogen
Herrn Professor Dr. E. Zimmermann, Berlin: Handstücke zum Belege der Aufnahme von
Sektion Lehesten, von Herrn Hofrat Dr. Ludwig, Greiz: eine bei Greiz ausgegrabene Berg-
mannshllcke, von Herrn Robert Buch,maun, Gera: bearbeitete Feuersteine aus dem Kies von
Kayna, von Herrn Oberlehrer E. Roßberg, Gruß-Aga: diluviale Knochen aus Grube „Jäger",
von Herrn Rentner G. Nixdorf, Weißenfels: diluviale Reste vom Wildpferd aus Leißling, von
Herrn Bürgerschullehrer Kretschmer, Gera: Stachel von (Aclari8 ^lairclaria,, gefunden in der
Kiesgrube bei Tinz, Kelche von Nnc.rinn8 Oa,rnaUi, Zahn von ?1a,c:c)6u8, Saurierknochen aus dem
Muschelkalte vou Freyburg a. II., ?n8iänirnrQ^a,, Ammoniten aus dem Iura von Banz und
Blattabdrücke im altalluuialen Kalttuff von Göfchwitz, von Herrn Bahnmeister E. Schmidt,
Wünschcndurf: einen bei Wünschendorf ausgegrabenenSlauenring, von Herrn 8tu6. rnatlr. I. Wille:
trystallisierteKupferlasur und Petrefakten vou Zschipperu, von dem Obertertianer des Realgymnasiums
G. Maurer: Dicit^oclnrs, Di^d^na. aus dein Eulm des Heerberges, von dem Unterprimaner
M. Franke: Feuerstein mit Bersteinernng, von den Untersekundanern A. Hempel: ?6ire8t.e11a
retik«rnri8 aus Zechstein von Oepitz bei Püßneck und einen Harnisch auf Kieselschiefer vou Loitsch,
Fr. Martin: ein Becken vom diluvialen Pferd aus Grube „Jäger", eineu diluvialen Seeigel,
gefunden bei Eulm, K. Geweniger: einen diluvialen Zahn aus der Lehmgrube bei Zmützen,
A. Kruhl: Fischresteauf Kupferschiefervou Trebnitz, von den Obertertianern A. Scheerbarth:
Graptolitben von Grobsdurf, W. Süßmann: Sigillarie aus Steinkohlenbergwerk Schlesiens,
von den Untertertianern E. Wilhelm: Zahn vom diluvialen Hirsch, G. Ludwig: Topas vom
Schneckcnstein(Vogtland). — Von Herrn Robert Eiset wurde» die Graptolithen und die Zech-
steinpetrefaktengeordnet und teilweife neu bestimmt.

d. Schnlsammlung. Gefchentt wurden: von Herrn Direktor Kyber, Heinrichshall:
eine glatte Natter, von Herrn Kanfmann E Zetzsche, Hamburg: eine Anzahl ausländischer
Drogen, vom Sextaner Fr. Kretschmann: wilde amerikanische Baumwolle, von den Abiturienten
zu Ostern 1910 ein Menschenskelett,von denen zu Ostern 1911 eine Liliput-Projektionslaterne. —
Von den zu Gebote stehenden Mitteln wurde der Physikalische und chemische Apparat ergänzt.

Für die nnter 11^., L, <ü und I) augeführten Gefchenke sagen wir nuseru
ehrerbietigsten und wärmsten Dank. Ebenso danken Nur untertänigst für die den Schülern
zu deu Symphonielunzerten der Fürstlichen Hufkapelle von Sr. Durchlaucht dem Erbprinzen
gewährten 25 Freikarten.
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III. Prämien und Stipendien.

^. Urämien.

1) An kalligraphischen Pralinen wnrde zu Ostern und Michaelis unter je drei Schüler
der Quarta, Quinta, Sexta und der ersten Vorklasse die Snmine uun 52 M. 50 Pf. in der
üblichen Abstufung verteilt.

2) Die Fischersche Prämie (10 M.) erhielt für die beste Zeichnung der Abiturient
Erich Zetzsche aus Gera.

8) Die Leideufroft scheu Prämien l60 M.) erhielten die Abiturienten W, Patzer aus
Windischenberusdorf nnd K. v. Below aus Gera.

4) Die Reißigsche Prämie (5 M. 3 Pf.) erhielt der Primaner Fr. Zeuner aus
Nutenuhaus.

5) Ans der von Wies eschen Stiftung erhielten für das fehlerfreiste lateinische
Extemporale und für gute Michaeliszensur! 1. Der Oberprimaner I. Vichel ans Untitz 75 M.
und eine silberne Ehrenmedaille, 2. der Unterprimaner E. Weinert aus Gera 75 M., 3. der Ober-
seknndaner W. Sonntag aus Hohenleubeu 50 M. und eine silberne Ehrenmedaille, 4. der Unter¬
sekundaner E. Gehrt aus Pößneck 50 M., 5. der Obertertianer W. Broßmann aus Gera
20 M. und eine silberne Ehrenmedaille, 6. der Obertertianer I. Bnrthel aus Gera 20 M.,
?. der Untertertianer E. Opitz aus Rouueburg 40 M.

An Prämien wurden also im ganzen 44? M. 23 Pf. an 23 Schüler verteilt.

1)
2)
3)
4)

das
das
das
das

5) das

6)
7)

das
das

9)
das
das

10) das

1y die

12) das

13) das

It. Stipendien.

1) An Bücherstipendien kamen stiftuugsgemäßzur Verteilung in Snmma 319 M. 67 Pf.
2) An Geldstipendien genossen
Geraische Freitischstipendium(84 M.) der Primaner K. Vollrath aus Zwützeu;
Schleizer Freitifchstipeudium (84 M.) der Sekundaner M. Brunn er aus Trebnitz,'
Loben st einer Freitischnipendinm (84 M.) der Tertianer P. Krahmer aus Gera;
ritterschaftliche Freitischstipendinm(84 M.) (bei Ausgabe des Jahresberichts noch nicht
vergeben);
Schüßlersche Freitischstipendinin (168 M.) die Primaner W. Zorn aus Zeulenroda
uud Fr. Barth el aus Gera;
Barthsche Stipendium (120 M.) der Abiturient I. Wille aus Gera;
Becks che Stipendium (60 M.) der Sekundaner N. Matschte aus Gera uud der
Tertianer I. Peschke aus Gera;
von Beulwitz sche Stipendium (100 M.) 8tn6. iur. H. Nugel ans Gera!
Bürger stip en d iu m a. zu Ostern (150 M.) 8tncl. iur. H. Nugel aus Gera und
ztncl. iirr. M. Unglaub aus Gera, d. zu Michaelis (150 M.) «wä. iur. H. Nugel
aus Gera und »tucl. in^tlr. W. Voigt aus Gera;
von Eychelbergsche Stipendium (420 M.) stn6. ^11. R. Gerlach aus Tinz und
8tuä. ^lril. P. Feustel aus Zwützen;
Stipendien aus der Walter Ferder- Stiftung (333 M. 33 Pf.) die Primaner
Fr. Zeuuer aus Untermhaus, K. Lunderstedt aus Gera, K. Schade aus Gera und
H. Weinert aus Gera;
Grimmsche Stipendium (60 M.) die Primaner H. Brasack aus Magdeburg und
O. Jahn aus Gera, der Tertianer I. Pefchte aus Gera und die Quartaner H. Löscher
aus Gera uud Br. Lommer aus Ruda;
Herzog sche Stipendium (78 M.) der Primaner K. Steinhäuser aus Gera;
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14) das Stipendium der Loge Arcbimedes z. e. B. (50M.) der Primaner E, Weincrt aus Gera;
15) das von Nauendurfsche Stipendium (21 M.) der Untertertianer A. Prater ansNofchütz;
16) das Ruthenen -Stipendium (79 M. 46 Pf.) 8tnä. rasä. H. Büttner aus Untermhaus;
1?) das Saupesche Stipendium (53 M. 70 Pf.) der Primauer K. Steinhäuser aus Gera

und der Sekundaner Fr. Fischer aus Gera;
18) das Schneidersche Stipendium (33 M. 33 Pf.) der Primaner Fr. Zeuner aus Untermhaus:
19) das Webersche Stipendium (240 M.) der 8w6. rMI. K. Böttcher aus Dürrenebersdorf

und der Abiturient E. Müller aus Ronnebnrg;
20) das Zabelsche Stipendium (225 M.) stnä. in^tlr. Fr. Steinhäuser aus Gera;
21) das Grummefche Stipendium (66 M. ?0Pf.) der Primauer Fr. Zenner aus Uuterinhaus;
22) das Städtische Stipendium die Primaner E. We inert und K. Steinhäuser je 60 M.,

der Sekundaner Fr. Fischer 12 M., der Tertianer H. Roßberg 48 M. nnd der
Quintaner N. Franke 60 M.

23) das Iubiläumsstipendium (150 M.) der Primaner K. Korn aus Mosen.
An Geldstipendienwurden also im ganzen an 35 jetzige und frühere Schüler des Gymnasiums

3218 M. 52 Pf. verteilt.

IV. Statistik.

^. Aehrer.

Die statistische Übersicht des Lehrerpersonnls ergibt sich aus den Tabellen auf S. 4 und 5.

L. Schüler.

Zu Ostern 19l0 bestanden 18, zu Michaelis 1910 3 Oberprimaner die Reifeprüfung.
Das Zeugnis über die wissenschaftlicheBefähigung für de» einjährig-freiwilligen

Dienst erhielten zu Ostern 1910 28 und zu Michaelis 1910 1 Sekuudaner.
Anßer den Abiturienten verließen das Gymnasium zu Osteru 1910 10 Schüler, und

zwar 2 aus Ild, 2 aus IV, 2 aus V uud 4 ans VI; im Laufe des Schuljahres uuch 9 Schüler,
nämlich 1 aus Id, 2 aus IIa., I aus Ild, 1 aus Illd, 1 aus IV, 1 aus V, 2 aus VI.

Dagegen wurden aufgenommen in die Gymnasialtlasfen zu Ostern 1910 4? nnd im
Lanfe des Schuljahres noch 7 Schüler:

1. Richard Moderau
2. Erich Rathsfeld
3. Hugo Korn
4. Nndolf Spitz
5. Bruno Lommer

aus Schleiz, *) Vater Archidicilvnus,
„ Hermsdorf S.-A., „ Postverwalter,
„ Gera, „ Kaufmann,

Noda S.-A., Rechtsanwalt Dr. inr.

in I»,
.. Id
,, II«-
„ Ild
.. IV

^) Die Ortsangabe richtet sich nach dem Wohnorte der Eltern.
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6. Friedrich Rosenkranz
7, Herbert Bieder
8. Heinrich Lotze
9, Hans-Werner Gerbes

1l>. .naus .siofmann
11. Moritz Müller
12. Max Feylcr
IN. Nndulf Gerhardt
14. Rudolf William Mulle
15). Rudolf Walter Müller
16. Fritz Kretfchmaun
17. Werner Probst
18. Walter Lundcrstedt
19. Herbert Wagner
20. Fritz Na gl er
21. Wilhelm Späthe
22. Hermann Oberländer
2)). Karl Bau mann
24. Kurt Welsch
25. Franz Graf
26. Arno Merkel
27. ^»einz u. Strenge
28. Otto Thieme
29. Rudolf Jakob
30. Kurt Heß
31. Herbert Pflug
32. Rudolf Nahu'feld
33. Gerhard Sander lieh
34. Richard Heimer
35. .störst Geweniger
36. Rudolf Feuftel
37. Friedrich Hering
38. Hans Haubold
39. Theodor Nuger
40. Werner Pitschel
41. Walter Apfelftedt
42. Nndulf Böttcher
43. Ewald Fahr
44. Walter Ehrhardt
45. Georg Du-Bois
46. Eberhard Seitz
47. Johannes Ludwig
48. Erich Farl
49. Willy Diesel
50. Rudolf Kürner
51. Alfred Köhler
52. Robert Gödecke
53. Hartwig Gerbes
54. Friedrich Thümmler

aus Gera. Bater Kaufmann. in IV
Uutermhaus, „ Oberpustassistent, „ IV
Ebersdorf R., „ Snperinteudeut, .. V
Gern. Mühlendirettur, „ v
Uutermhaus, ^anfniann. „ VI
Gera. „ VI

„ VI
„ vi

" „ VI
," . VI

„ VI
!, ,. VI

„ VI
„ VI
„ VI

Fabrikant, „ VI
„ Mühlcnbesitzer, „ VI

„ „ Anstaltsbesitzer, ,. VI
Konditoreibesitzer, ,. VI
Rektor, . VI

^ Stich >ater Arbeitersekrctär, „ VI
„ Bate^ Major, ,. VI

„ Telegraphensekretär, „ VI
„ Schlussernieister, „ VI

Gütervursteher, » VI
Färbermeisler, „ VI

„ Kaufmann, „ VI
MulangoVr.Ostaftikci , „ Missionar, ., VI
Großaga, Pfarrer, ,. VI
Zwötzeu. „ Rektor. „ VI

„ „ Schneidermeister. ., VI
Ronncburg. Fabritdirektor. ., VI

„ ,. Eisenbahnassistent, ,' VI
„ „ Fabrikant. „ VI

Steinbrücken. ,. Rittergutspächter, „ VI
Thränitz S.-W.. Pfarrer. „ VI
Dürreuebersdurf, „ Lehrer. ., VI
Wilden borten S.-A Ökouom. „ VI
Debschwitz. „ Gastwirt. „ VI
Hermsdorf S.-A., „ Bahnhofsuorsteher. „ VI
Untermhans, „ Obertelegrapheni'ekretär... VI

Diakon us, ., VI
„ „ Amtsgerichtsfetretär, ,. VI
„ „ Postassistent. „ VI
„ „ Oberpostassistent. . VI
„ ,. Buchdrucker, „ VI
„ „ Telegraphenassistent. . VI

Gera. „ Mühleudirektor, ', VI
Leumnitz, " Gendarm, „ VI.



Frequenz der GumnasialKlassen.

Es zählte nn Schülern im 1. I. 3. 4. Vierteljahre
Kl. Ia: 20 20 17 1?
Kl. Id: 13 13 14 14
Kl. II 3.: 2? 26 25 25
Kl. II d: 28 28 27 27, darunter 1 Katholik.
Kl. III a: 30 30 30 30, darunter 1 Katholik und 1 Israelit
Kl. III d: 30 30 29 29
Kl. IV: 28 28 29 29, darunter 2 Katholiken.
Kl. V: 30 30 30 29
Kl. VI: 51 51 49 50, darunter 2 Katholikeu.

Das Gymnasium im ganzen: 257 256 250 250.

Es zählte an Purschülern im
Kl. 1:
Kl. 2:
Kl. 3:

Frequenz der Vorlilassen.

1. 2. 3. 4. Vierteljahre
3« 36 38 38, darunter 3 Katholiken.
29 28 27 27
33 34 33 33, darunter 1 Katholik uud 1 Israelit.

Die Vorschule im ganzen: 98 98 98 98.

Gesamtfrcquenz des Gymnasiums )
und der Vorschule /

335 854 348 348.

Außerdem nahm Se. Durchlaucht Prinz Heinrich XI^V. in den meisten Lehrfächern
an dem Unterricht der Nutersekunda teil.

Ausländer, d. i. dein Fürstentnme N. j. L. nicht angehörende Schüler, befanden sich
unter den 250 Gymnasiasten des letzten Vierteljahres 43, nämlich 5 in Kl. I»., 3 in Id, 2 in II«,
4 in Ild, 3 in III»., 10 in Illd, 4 in IV, 6 in V und 6 in VI. Unter diesen 43 Ausländern
waren 1 aus Britisch-Ostafrika, 3 Preuße», 1 Vnyer, 3 Sachsen, 8 Weimaraner, 24 Nlteuburgcr,
1 Meiniuger, 2 aus Nenß ä. L. Die Vorschüler nxne» einheimisch bis auf 2 Altenburger.

Abgesehen von den 6 Katholiken und dem 1 Israeliten des Gymnasiums und den 4
Katholiken uud dem 1 Israeliten der Vorschule gehorten sämtliche Schüler der evangelischen
Konfession an.

Das Durchschnittsalter der Schüler betrug am !. Februar l9ll in Kl. In,
19,«? Jahre, in Id 18,« I., in IIs. 1?,»« I., in Ild 16,,« I., in Hill 14,9» I., in Illd 13,?2 I.,
in IV 12,»« I., in V 11,8z I., in VI 10,7» I., ferner in der 1. Vtl. 9,»2 I., in der 2. Vkl.
8,54 Vkl. 7,2. I.
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V. Chronik.

Das neue Schuljahr wurde am 4. April begonnen. An demselbenTage traten
der Zeichen- und Turnlehrer Herr Gendts') und der Kandidat des höheren Lehramts Herr
Völkel"), am 13. April der Kandidat des höheren Lehramts Herr Dr. Nohde") und am 1. Mai
der Kandidat des höheren Lehramts Herr Dr. Göhler'') in das Kollegium eiu.

Die Feier des Geburtstags Sr. Durchlaucht des Fürsten begingen wir am
28. Mai in gewohnter Weise. Die Festrede hielt Herr Oberlehrer Nohlack über das Thema:
„Heinrich IV. in Canossa." Anwesend bei der Feier waren Se. Exzellenz Herr Staatsminister
von Hinüber und Herr Geheimer Staatsrat Gracsel.

In der Glut- und Gewitterwoche vom 6. bis 11.Juni fiel aller Nachmittagsunterricht aus.
Am 8. Inni mittags traten die 3 oberen Klassen die Schulfahrt an, am 9. früh folgten

die anderen. Die Ziele waren für la Stützervach nnd Weimar, für Id Lauenstcin und Schwarz¬
burg, für II». der Iuselsberg, für Ild die Wartburg, für III«, Haiuspitz, für Illd das Schwarzatal,
für IV Ziegenrück, für V Burgstein bei Weischlitz, für VI Thieschitz, für 1. nnd 3. Vorklasse
Weißig, für 3. Vorklasse das Waldhcuis. Die enorme Hitze beeinträchtigtebei den meisten Teil¬
nehmern die Lnst keineswegs, im Gegenteil, sie bot Anlas; zu häufiger behaglicherRast unter
schattigem Laubdachund gab der Frühsommerlandschaft ihren eigenartigen Neiz. Auch die mächtigen
Gewitter, von denen einige Klassen in freier Gebirgswildnis überrascht wurden, wirkten mit ihrer
Großartigkeit erhebend auf die empfänglichen Gemüter der Schüler.

Am 12. Juli, dem Heinrichstag, hielten der Unterprimaner Fritz Barthel eine lateinische,
der Oberprimaner Hans Scheibe eine französischennd der Obersckuudancr Johannes Franke
eine deutsche Rede. Die Themata waren: 1. I>. "I'ti. Xln^Ltn^ r)n«tHrn opinis 6« (^yrniiuria,
r^trig, irierituna «88«; 2. Ii68n.ni« ele« cli8^>nty8 cNN86L8 ^>«r l« ^artnts 6s Nolises; 3. Leonardo
dn Vinci. Herr Geh. Staatsrat Graesel wohnte der Feier bei.

') Max Robert Karl August Gendts, Sohn des Klcmpnermeisters Geudts iu Oranienburg, wurde daselbst
am 20, Oktober 188? geboren, besuchte die Bürgerschule und die höhere Knabenschulesciuer Heimatstadt und darauf das
Fricdrichsrcalgymnasium zu Berlin, woselbst er die Berechtigung zum eiujährig-freiwilligeu Militärdienst erwarb. Im
Juli 1908 bestand er nach zweijährigem Besuch der Königlichen Kunstschulezu Berlin daselbst die Zeichculehrcrprüfuug
für höhere Schulen und im Mai 1909 in Halle die Turnlehrerprüsuug, Vom 1. April 1909 bis dahin I9IU genügte
er in Ncu-Rnppin feiner Militärpflicht.

2) Guido Fritz Waldemar Bö lkel, Sohn des Landwirts Nölkel in Triptis, wurde dafelbst am 30. September
1884 geboren, besuchte die Bürgerschule seiuer Heimatstadt nnd das Fürstliche Gymnasium zu Gera, studierte von Ostern
1905 bis Michaelis 1909 klassische Philologie und Geschichtein Jena nnd bestand am 7. März 1910 die Prüfung für
das Lehramt an höheren Schulen.

°) Alfred Friedrich Rohde, Sohn des Kaufmanns Rohde in Kahla, wurde am 22. September 1884 in
Tröbnitz bei Roda S.-N. geboren, befnchte in Kahla die Bllrgerschnle, dann von Ostern 189? bis dahin 1904 das Herzog¬
liche Friedrichsgymnasium in Altenbnrg, studierte klafsifche Philologie und Geschichte in Jena, woselbst er am 19. Dezember
1908 auf Grund seiner Dissertation „IX> I)ivl!c> ^.t!i«inLN«i Oinüori llnotor«" zum Dr. plril, promoviert wurde
und am 22. November 1909 die Prüfung für "das Höhcrc Lehramt bestaub.

4) Karl Albert Göhler, Sohu des Lehrers und Kantors Göhler in Zwickau, wurde dafelbst am 18. April
1879 geboren, besuchte bis Ostern 1898 das Gymnasium seiner Vaterstadt, studierte darauf au der Universität Leipzig
Philosophie, Musikgeschichte und Volkswirtschaftslehre und wurde Osteru 1901 mit der Dissertation „Die Frankfurter uud
Leipziger MeUataloge im Dienste der mnsitalifchen Geschichtsforfchuug"zum Dr. ptnl. promoviert. Im Jahre 1901/2
diente er als Einjährig-Freiwilliger im 133. Infanterie-Regiment in Zwickau. In den Jahren 1903-1905 war er als
Gehilfe im Musikvcrlag von Vreitlopf i« Härter in Leipzig tätig. Im Jahre 1906 nahm er die uutcrbrocheuen Studien
wieder auf uud studierte in Leipzig neuere Sprache« und Germanistik, Seine Studicu führten ihn im Jahre 1907 uach
Paris. Im Jahre 1908/9 bekleideteer die Stelle eines Lektors der dentfchen Sprache an der Universität Grenoble Ostern
1910 bestand er in Leipzig die Prüfung für das höhere Lehramt.
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Am 2. September, dem Neda n tag, wurden wie üblich auf dem Exerzierplatz bei Zschippern
Turnspiele und Wettkämpfe veranstaltet.

Am 16. September erhielten 3 Oberprimaner das Zeugnis der Reife, einer unter Be¬
freiung von der mündlichen Prüfung. Den Vorsitz bei letzterer führte der Direktor.

Mit Beginn des Winterhalbjahrs trat der Kandidat des höheren Lehramts Herr Böttchers
in das Kollegium ein.

Am 15. Oktober wurde der Schüßlersche Ged ä chtnisaktus abgehalten. Die lateinische
Rede hielt der Oberprimaner Walter Zorn über das Thema: „(Xir laoitns libruin,, c^rro 6-sriUÄ-
norum enarrat, rnnr«8, «onzcrir^erit,." Die Einladungsschrift enthielt eine Abhandlung des Direktors,
betitelt: „Der Bericht der Ilias vom Auszug und Tod des Patroklns (II 257—863)". Herr
Geh. Staatsrat Graesel war bei der Feier anwesend.

Am 27. Januar begingen wir die Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers
mit einem Schnlaktus, Die Festrede hielt der wissenschaftlicheHilfslehrer Herr i)r. Leuthold über
das Thema: „Das deutsche Kaisertum." Anwesend waren Se. Exzellenz Herr Staatsminister
v. Hinüber nnd Herr Geh. Staatsrat Graesel.

Am 2. Febrnar veranstaltete der Gesnnglehrer Herr Deutscher wie vor 2 Jahren zum
Besten der Schüleruuterstütznngskasseeine musika lische Abe ndunterhaltun g. Den ersten Teil
bildete die Klnghardtsche Cantate „Das Meer". Dann folgten Klavier- uud Vivlinvorträge, ein
Knabenduett und 2 Gesäuge der Quintaner. Die Du rch lau chtigsten Erbherrsch ästen und
Ihre Durchlaucht Prinzessin Feodura beehrten die Aufführung mit ihrem Bestich und
besichtigten auch die gleichzeitig stattfindende Zeichenansstellnng. Am 6. Februar ward die Auf¬
führung wiederholt. An beiden Abenden war die Nnla bis über den letzten Platz hinaus voll,
und mancher Besucher mußte leider infolge Ranmmangels unverrichteter Sache umkehre». Der
Ertrag betrug uach Abzug der Unkosten 276 M. 78 Pf.

Am 7. März wurde die mündliche Reifeprüfung unter dem Borsitze des Herrn
Geh. Negieruugs- und Pruuinzialschulmts I)r. Beyer aus Magdeburg abgehalten. Von den
17 Abitnrienten wurden 8 ans Grund ihrer Leistungen in der Schule und in der schriftlichen
Prüfung von der mündlichen Prüfung befreit. Das Zeugnis der Reife wurde allen 17 Abiturienten
zuerkannt. Se. Durchlaucht der Erbprinz beehrte am Vormittag die Prüfung durch feiue
Gegenwart. Auch Herr Geh, Staatsrat Graejel wohnte dem ersten Teil derselben bei. Am
8. März legte uuter dem Vorsitz des Direktors der frühere Lehrer Hans Voigt, geboren am
15. September 1885 in Wurzbach, die Reifeprüfung als Extrancer ab.

Die öffentlicheEntlassungsfeier für die Abiturienten fand am 13. März vormittags
12 Uhr statt.

Der Abschluß des Schuljahres wird Sonnabend de» l. April vormittags 1l Uhr
stattfinden.

Während der Gesundheitszustand der Schüler im großen nnd ganzen gut war, wurde
leider der Unterrichtsbetrieb durch mannigfache, zum Teil lauge lind schwere Krankheiten der Lehrer
sowie durch andere Störni'gcn noch mehr wie im vorigen Jahre beeinträchtigt.

') Karl Hermann Böttcher, Sohn des Lehrers Böttcher in Dnrrenebersdorf b. Gera, wurde am 8. November
1884 dort gebore». Nach fünfjährige»! Besuch der dortigen Volksschulekam er im Jahre 1895 in das Fürstliche Gymnasium
zn Gera, das er Ostern 19Ü5 mit dem Zeugnis der Reife verließ. Darauf studierte er in Jena uud Berlin klassische
Philologie mit Geschichtennd Französisch im Nebensache, Im Sommer 1910 bestand er die Prüfung für das Lehramt
an höheren Schulen.
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sierr Oberlehrer Dr. Arno Friedrichs, der schon die letzten Wochen des vorigen Schul¬
jahrs den Unterricht wegen eines Hals- nnd Nervenleidens hatte aussetzen müssen, konnte ihn erst
nach Pfingsten wieder aufnehmen und Zwar nur mit halber Stundenzahl. Aus den Sommerferien
aber ist er nicht mehr zurückgekehrt,uud am 30. September wurde er auf seinen Antrag in den
einstweiligenRuhestand versetzt. So ist es ihm nur wenige Monate vergönnt gewesen, am Fürst¬
lichen Gymnasium zu wirken. Möge der in juugcu Iahreu schou so schwer getroffene Mann bald
ein Gebiet finden, auf dem er ohne Schädigung seiner Gesundheit seine reichen Geistesgaben und
Kenntnisse in den Dienst seiner Mitmenschen stellen kann.

Langer als 27 Jahre dagegen, während seiner ganzen Lehrerlanfbahn, hat Herr Professor
Dr. Rudolf Zeuner im Dienst des Fürstlichen Gymnasiums gestanden. Schon seit Jahren
beobachtetenseine Freunde mit banger Sorge eine schnelle Abnahme seiner Kräfte; Fernerstehenden
freilich wußte er seiue Schwäche zu verbergen, und seine Berufsarbeit hat er ohne Abstrich geleistet,
bis er zusammenbrach. Das geschah Mitte Mail noch schleppte er sich einige Tage zur Schule,
dauu aber versagten die Kräfte ganz. Vergebens suchte er in den Alpen, im Frantenwald Stärknng,
Nach seiner Rückkehr wnchsen Schlaflosigkeit, Kupfdruck, Angst nnd Unglücksgefühlevon Woche
zu Woche, ein schwarzer Schleier verhüllte ihm, wie er oft sagte, alles, auch das Schönste,
nicht die aufopfernde Pflege der Seinigen, nicht der liebevolleZusprnch der Frennde konnte mehr
Licht in das trost- und hoffnungslose Düster seines Gemüts bringen. Am 10. Februar erlöste ihn
der Tod aus einem Dasein, das ihm unerträglich qnalvoll geworden war. — Er war ein edler,
tief religiöser Mensch, rein von Wandel vor Gott und den Menschen, soweit das Sterblichen möglich
ist, von musterhafter Hingebung und Treue als Gatte, Vater, Freund uud Lehrer, ein gründlicher,
tief bohrender Gelehrter, dessen groß angelegte Arbeiten über den KentischenPsalter «Dissertation
1882, Programm 1891 und 1910) nun leider Bruchstückgeblieben sind, ein begeisterterFrennd
nnd Förderer deutscher Sprache und deutscher Art, ein gründlicher Kenner und geschmackvoller
Beurteiler deutscher Dichtung nnd Kunst, vor allem aber deutscher Musik. Ihr brachte er nicht nur
feinstes Verständnis, sondern auch produktive Kraft entgegen. Wohl an die 50 Lieder von Kerncr,
Möricke, Storm, Groth, Nosegger u.a. hat er vertont; eine seiner Kompositionen wird alljährlich
bei der Entlassungsfeier für die Abiturienten gesungen. — Kollegen und Schüler werden dein zart-
.sinnigen, gütigen, charaktervollenMann ein treues Andenken bewahren.

Wegen Krankheit mußten ferner beurlaubt werden Herr Professur Dr. Rudert vom
23. Mai bis zum 15. Juli, Herr Oberlehrer D. Vollert vom 21. November bis zum Schulschluß,
Herr Oberlehrer Dr. Ra u vom 22. März bis zum Schulschluß, wegen Teilnahme an der Prüfung
für Vulksschullehrerder Direktor und Herr Professor Dr. Löscher auf 3 Tage, behufs Ableistung
einer militärischen Übung der wissenschaftliche Hilfslehrer Herr Dr. Leuthold vom 15. August
bis zum 24. September nnd der Zeichen- und Turnlehrer Herr Gendts vom 16. Februar bis
zum Schulschluß, aus anderen Gründen 8 Lehrer auf zusammen 16 Tage; wegen kürzerer Krank¬
heit mußten vertreten werden 7 Lehrer an zusammen 28 Tagen.

Im Sommerhalbjahr konnten diese vielen, großen und mannigfachen Lücken ohne zu
drückeudeBelastung des Lehrerkollegiums ausgefüllt werden, da drei Kandidaten zur Verfügung
standen. Da aber zn Michaelis die Kandidaten Vültel uud Dr. Göhler ausschiede», jener, um
seiner Militärpflicht zn genügen, dieser, weil er zum Hilfslehrer au der Zabelschulegewählt worden
war, und für beide nur der Kandidat Böttcher neu ciutrat, eiue weitere Lehrkraft aber nicht
erlangt werden konnte, wurde die Besetzung einzelner Fächer in der Tat schwierig, und die Not
nahm zn, als Ende November Herr Oberlehrer D. Vollert erkrankte. Abhilfe wurde dadurch
geschafft, daß Herr Dr. Göhler mit Genehmigung des städtischem Schulvorstaudes 6 Stuuden
und die Herren Pastoren Franke nnd Jahn mit Genehmigung des Ephurats 6 bezw. 2 Stunden
übernahmen, während der Nest nnter das Kollegium verteilt wurde. Ihnen sowie den genannten
Behörden sei für die liebenswürdige Hilfsbereitschaft bestens gedankt, ebenso Herrn Zeichenlehrer
Ohlmer ans Hildesheim, der von, 20. Februar au Herr» Gendls vertrat.
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Ei» neuer empfindlicher Verlust trifft das Fürstliche Gymnasium mit dem Ende des Schul¬
jahrs. Herr Oberlehrer vi-, Köhler, ein Lehrer von tiefgründigemWisse», außergewöhnlichemLehr¬
geschick, unermüdlicher Arbeitskraft und liebenswürdigein Charakter, verläßt die Anstalt, an der er
(mit Unterbrechung) lO^ Jahre aufs segensreichste gewirkt hat, um als Oberlehrer am städtischen
Gymnasium zu Mühlhausen i, Th, in den preußische»
werden den treffliche» Mann schwer vermissen.

?ch»ldie»st zu trete». Lehrer »»d Schüler

Infulge der starke» Frequenz der Sexta muhte diese Klasse im Lateinischengeteilt werden;
Teilung in anderen Fächern war wegen Ranmmangels nmnüglich.
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VI. Verzeichnis der Abiturienten.

Nr. Familienname Vorname Geburtstag Wohnort Stand des Vaters

wie
lange

auf dein
Gym¬

nasium

wie
lange

in
Prima

Beruf

1.

2

3.

4.

5.

6,

7.

8.

9.

10.

11.

12.

18.

14.

15.

16.

17.

Gerhardt

Mundt

'Modcrau

*Zorn

^Scheibe

Wichet

*Zeuner

Friedemann

^Krumsdorf

^Lundcrstedt

'Korn

Schade

Weinert

Luboldt

Schreck

Meyer

von Hagen

Falle

Jacob

Brafack

Paul

Neinhold

Richard

Walter

Hans

Johannes

Friedrich

Erich

Rudolf

Karl

Herbert

Hermann

Paul

Fritz-Georg

Hans

Ernst

Alfred

Hermann

24. 7. 1886

5. II. 1889

23. 5. 1891

15. 1. 1891

7. 4. 1893

10. 8. 1891

21. 5. 1892

8. 8. 1891

7. 10. 1892

21. 6. 1893

5, 11. 1890

23. 12. 1888

24. 5. 1892

24. 12. 1892

31. 7, 1890

7. 4. 1891

12. 9. 1892

20. 9. 1890

18. 4. 1890

26. 11. 1888

-i. Michaelis 1910.

Gera Pfarrer

„ Lehrer

Schleiz Archidiakonus

h. Osten» 1911.

Zenlenroda Fleischermcister
Gera Kaufmann

Untitz S.-W. Lehrer

Untermhaus Professor 5
„ Arzt f

Gera Hlluptstaatst'llssier

,, Kllufmanu

Mose» S.-M. Lehrer

Gera "

Untermhaus Fllbrikaut

Schmölln „
Gera Kummerzienrat

Kaufmann und
Stadtrat

Hirfchbcrg^a./S. Pfarrer

Gera Kaufmann

Magdeburg „

8>/2U.4l/2 4>/2 ')

11>/2 2'/2

'/2 2>/2 2)

Die mit n bezeichnetenSchüler wurden vou der müudlicheu Prüfung befreit.
') Davon 1>/2 Jahr wegen Krankheit beurlaubt.
-) vorher auf dem Gymnasium iu Schleiz.
-') vorher auf dem Domgymnasium in Magdeburg,

5 2

9 2

8 2

9 2

10 2

9 2

9 2

7 2

7 u. 1'/2 1>/2

10 2

9 2

4 2

10 2

9 2

9 2

11 2

1'/. 2'/4 ')

Theologie

Iura

Theologie

Iura

neuere Philo¬
logie

Medizin

klass.Philologie

Medizin

Iura

klass.Philologie

Theologie

Kaufmann

Medizin

Kaufmann

Medizin

Kaufmann

>
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VII. Mitteilungelt und Bekanntmachungen.

18 ^s

1) Das Schulgeld beträgt vom I.April 1911 an jährlich
für die Vorklassen..... 70 ^,
„ Sexta bis Quarta . . . 100 „
„ Untertertia bis Untersekunda 110 „
„ Obersekunda bis Prima. . 130 „ .

Nicht dem Fürsteutuiue Neuß j. 2. angehörende Schüler haben jährlich einen Zuschlag uuu
zu bezahlen.

2) Urlaubsgesuche werden in der Regel nnr bei ärztlich bescheinigter Krankheit
oder Erholn»gsbedürftigkeit sowie bei Trauerfällcn und Freudenfesten in der nächsten Verwandt¬
schaft genehmigt. Namentlich werden die Eltern darauf aufmerksam gemacht, daß vorzeitige Ab¬
reise der Familie als ausreichender Grnnd für Ferienverlängernug nicht angesehen werde» kann.

3) Wenn ein Schüler von einer ansteckendenKrankheit befallen wird, ift die Schule
sofort davon in Kenntnis zu setzen. Bei der Rückkehr zur Schule hat der erkrankt gewesene Schüler
eine Bescheinigung vorzulegen des Inhalts, daß ans Grund ärztlicher Aussage Ansteckung nicht
mehr zu besorgen ist. Auch wenn bei Geschwistern ?c, eines Schülers eine ansteckende Krankheit
ausgebrochen ist, ist alsbald Anzeige davon zu erstatten, und falls nicht von einem Arzt festgestellt
ist, daß infolge strenger Absonderung Ansteckungsgefahr nicht besteht, muß der betr. Schüler bis
zn deren erfolgter Beseitigung von der Schule fern bleiben.

4) Über den Anstaltswechsel haben die dentschenStaatsregiernngen i. I. 1874 bezüglich
der Gymnasien folgende Übereinkunft getroffen: „Bei einem Anstaltswechselgeschieht die Aufnahme
eines Schülers uur nach Beibringung eines Entlassungszeugnisscs der vorher von ihm besuchten
Anstalt und nicht in eine höhere Klasse oder Abteilung, als danach die Reife bei ihm vorhanden
ist. Der Wechsel darf dem Schüler hinsichtlich der ordnnngsmästigen Knrsusdauer keinen Zeit¬
gewinn einbringen."

5) Nach einem Übereinkomme» der deutschenStaatsregierungen vom 13. Febrnar 1889
über die gegenseitige Anerkennung der von de» Gymnasien ausgestellten Reifezeugnisse hat die
Ableguug der Reifeprüfung als Ex träne er an einer Anstalt eines andern deutschenStaates die
rechtlichen Folgen nur dann, wenn seitens der Unterrichts-Nerwaltnug des Staates, welchem der
Prüfungsbewerber augehört, die Erlaubnis dazu vorher gegeben ist. — Diese Beschränkung findet
Anwendung auch auf diejenigen Schüler, welche fpäter als mit dem Beginne der Obersekunda in
eine Anstalt eines Staates eintreten, welchem sie weder durch die Staatsangehörigkeit noch dnrch
den jeweiligen Wohnsitz ihrer Elter» «»gehöre».
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6) Für die Aufnahme in die Sexta sind folgende elementare Vorkenntnisseerforderlich-
Geläufigkeit im Lesen deutscher nnd lateinischer Druckschrift, Kenntnis der Wortarten, eine leserliche
und reinliche Handschrift, Fertigkeit Diktiertes ohne grobe orthographischeFehler nachzuschreiben,
Sicherheit in den vier Grnndrechnungsartcn iu ganzen Zahlen und Bekanntschaftmit den wichtigsten
Geschichten des Alten und des Neuen Testaments.

7) Die Ferienordnung für 1911/1912 ist folgende: Osterferien 2. bis 18. Npril einschl.,
Pfiugstferien 4. bis 11. Juni einschl., Somnierferieu 15. Juli bis 18. August einschl., Herbstfcrieu
1. bis 15. Oktober einschl., Weihnachtsferien 24. Dezember bis ?. Iannar einschl.

8) In den Osterferien nimmt der Unterzeichnetein seinem Amtszimmer am 3., 6. und
15. April An- nud Abmeldungen entgegen. Letztere bittet er möglichst zeitig und wenn
irgend angängig persönlich anzubringen. Abgangszeugnisse werden nur auf Autrag
alisgestellt. Dieselben liegen 3 Tage nach erfolgter Beantragung bei der Verwaltung des Gymnasial¬
ärars znr Abholung bereit.

9) Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch, den 19. April, vormittags 8 Uhr mit der
Aufnahme der für die sechs Gymnasicilklassen und die beiden ersten Vorklassen
angemeldeten Schüler. Zu der Anfuahmeprüfung haben sich die neu eintretenden Schüler mit
Papier uud Feder zu versehen uud ein Zeugnis von der zuletzt besuchten Schule bezw. von ihrem
bisherigen Privatlehrer mitzubringen. — Die Ginführung der für die unterste Vorklasse
angemeldeten Knaben findet an demselben Tage nachmittags 3 Uhr statt. — Der Unterricht
beginnt Donnerstag, den 20. April, morgens 7 Uhr.

>cra, den I.April 1911.

vr. Mach«.
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mittags 3 Uhr statt. — Der Unterricht

Dr. Maehn.
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